
'lr 106 Freitag, 10. Äai 1918 137. Jahrgang

Mbacher SMng
«-a,>^»,»l» !>!' drn Raum ,m« N°»pa><>'U>-,s!!<- „nd <ü, i^s ^','cwilt,"^ 1^ »>, im ildaltwnsllcn Teile »" b.

Die «kuitll^ . , „ '^slnt <2gllch m<t «luinahme del S»nn- ' AV»W<st»«««»besinbet
si« V«N^ P»>» t l«« , VMlo««ftlatze »r. 1« "ebullion von « b!» '» lw l

,,,l,s^« viieic »erben nicht angenomn» <̂ ^vlücls?ttfU!.

»,l»ptz»» >». >« M»»«k««» 52.

AmMcher Geil'. !
Geme k. und k. Apostolische Majestät haben nach°

stshs»b« Allerhöchste .Handschreiben allergnädigst zu er-
lastv» »eruht:

. Lieber Ritter mm T e i d l e r !
Ich habe Mich bestimmt gefunden, einen neuen Grad

des "Elisabeth - Ordens sowie ein Elisabeth. Kreuz zu
stiften. - !

Indem Ich Sie hievon in zlenntnis set̂ e, übersende j
Ich Ihnen "eine Abschrift Meines einschlägigen an den '
Minister Meines Dauses und des Äußern gerichteten!
Handschreibens. l

B a d e n , am A». April U)l«. z
Karl » . ». i

S e i d I e r i». p.

Lieber Baron B ur i ü n' !
I « Sinne eines von Ihrer Majestät der K a i s e »

r i n und K ö n i g i n , Großmeisterin des Elisabeth» j
Ordens, ausgedrückten Wunsches habe Ich Mich be» ^
stimmt gefunden, einen neuen Grad des Elisabeth»Or»!
dens, und zwar den „E l i s a ö e t h . O r d e n erster^
K l a s s e m i t dem S t e r n " sowie ein „ E l i s a »
bet H . K r e u z " zu stiften.

Der El.isabeth'Orden erster Klasse mit dem Stern
ist zwischen dem Grußlreuze und der ersten Klasse des
Elisabeth-Ordens einzureihen-, das Msabeth-kreuz geht
der dem Elisabeth-Orden afsiliiertcn Elisabeth»Medaille
vor.

Das Ordcnszeichen für den Elisadelh-Orden erster
blasse mit dem Stern besteht aus der Dekoration der
ersten Klasse mit dem ans der rechten Nrustseitr zu <r>,-
genden Stern des Großlreuzes, dns älisabelh-ztreuz aus

. einem nicht emaillierten, ganz silbernen Kreuze gleich
jenem der zweiten Klasse, jedoch in einem etwas vcrllei»
nerkn Maße.

Der Elisllbeth.Orden erster Klasse nut dem Stern
hat nur an jene Inländerinnen zur Verleihung zu ge-
langen, die bereits den Elisabeth-Orden erster Klasse
besitzen. Für Ausländerinnen hat diese einschränkende
Bestimmung nicht zu gellen. „ . .,^

Das Elisabeth-.«.«",!.', ist >m ^alle der Vorruckung ^
in einen der Grade des Elisabeth Erdens nicht zurück-
zustellen, sondern laun gleichzeitig mit dem belassenden l
Ordenszeichen getragen werden. Ebenso ,st das Elisa- ^
beth.^lreuz nach dem Tode der damn Veliehenen nicht:
zurückzustellen. l

^ch setze Sie von Vorstehendem zur eigenen Wissen«,
schnst nnd znr entsprechenden weiteren Veranlassung!
mit dem Beifügen in tteunwis, daß Ich gleichzeitig die ^
entsprechenden ̂ Handschreiben an Ihre Majestät die«
Kaiserin und Königin, Meinen Ersten, Obersthofmeister!
sowie an Meine beiden Ministerpräsidenten erlasse. !

B a d e n , am 30. April 19l^. !
Kar l m. l'. !

!

Nach dein AluM'lattc zur «Wi^l l , ,,>!»»,<>,z i,»n, 7. M a i .
»918 (Nr. 104^ wurde die Weitervrldr^itlmq so'.ffruder Plch'>

^ erzeugiiisl« verböte»:

Nummer 98 «Dito» vom 30. April 191»
Nummer W «Ulll»,in»i<le ^nvo» >,wm ! Ma: !U!8

Den 7. Mai 191« wmde in der öos. und Vtaatsdruckerei
das I^XXXIII. Ltiicl dce NeichsNlse^blattes in deutscher A»i>

^ gäbe aub^eqetien und verscndel. Tacjcllie «nthält umer Nr. 16b
i die Nerordülnig des Himdclsmimsi^s u» Einvernehmen mit dem
5 MmisU'i- des Inurrn , den, Iufüz- Uüd (zisendcilinminister vom
lß. Mai 1918. lii'tresftnd die Neqelun,, des Ve»-s>'"" >"^ «llt»
! papier, und untt-r Nr, 166 die Voil'rbnung ^ für
j Voll«ernährullg vom l>, Mai j9 l8 , t>rtrrff^lld d , , des
^ Vrrlehres mit Scklaciitpfrldl,! und Pferdrslrijch.
^ Den 7, Mn: 1'.<18 würd,' i» drr Hl's und Ztaatsorucksrei
! das cX'XVIi. u,!d ^cXVII t . Ztiicl der ulrmmsch.'n Auslade dfs
! «eichsqssl^l'latte« des Ilihl-ss.iliqrs INl? sowie dae> IV., Vl l tr ,
! V i l i . , IX. u»l" X. Stück drr utrai,liichen ?lus8a!)c dee Nrichs-
! «efttzblattes des Ialiraangeö I9 l8 ausgl^ül'en und versendet.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 9. Mai .

Der Minister des Nnhern Freiherr oon Vnri««
traf am 8. d. M . aus der :!ii,>lreise l.w1» ^usarest in
Budapest ein. Auf dem Bahnhöfe hielt O b e r b n "
meisler Dr Barczy an den Minister eine Äm;
loorin er der Freude des ^anix's liber den <'
Abschluß der ^riedcnsverhandlullgen mil >
Ausdruck gab. — Der Minister des Äußern erwiderte
mit Worten des Dantes für die frendige ' ' uz
und erklärte, der ^riedensvertrag habe eine < >»«
dtre Bedeutung. (5r gebe den östlichen l^^^»zen oes
Bandes eine vollkommene endgültige Sicherheit. <Leb»
hastcr Beifall.) Der Minister gab dem Wunsche Äus»
druck, daß den gestern beendeten Vulareste, >.>
lungen so bald als möglich die weiieren, woi<, ^
gemciin'n Verhandlungen folgen, die dernfen sind, oer
fast vier Jahre leidenden Menschheit die :liuhe zu geben
und dem entsetzlichen Blutvergießen ein Ende zu ma>
chen. Seine Majestät ist von feiner belundet( " »

^ heit niemals auch nur rinen Augenblick c ^ n.
l lBegeisterte Eljenrusc.) Auch heu:e ist es sem entschir-
drner und entschlossener Wille, anch weiter eine Gele-
genheit zu suchen, um Mtt allen nnseren Gegnern nach

' Möglichkeit einen ehrlichen, anständigen, geiechien,
! Dauer verheißenden und versöhnenden Frieden z»
i schließen. lBegeistcrter Beifall und Eljenruse) Wir
l lauern sozusagen auf ;cd>, l^cl^g!>il>eit, die ' >?»
< stat tet , unsere diesbezügl iche T ä t i g l V i « ci> i ,
! ohne daß >oir u n s jedoch cm gewisse einschrn
I meln binden. Auch er wl.»ll»' «hrlich darcin m ,..̂
— Den Worten des Ministers des äußern folgten mi»
nutenlanger Veifall und Eljenrufe sowie die Nufe. <t«
lebe der König! Es lebe der friede! Aach halbstündi.
gem Aufenthalt seftte Baron Äurian unter l^ljenrufen
die Neise fort.

Feuilleton.
Wiener Theater.

»on Friedrich WaNisch.

IV ,
W i e n e r K a mm e r s p i e l l .

Durch die überraschende Wahl Alfred Nernaus zum'
Direktor des Deutschen Volkstheatcrs yat s,ch das al l - !
gemeine Interesse, das bisher den wiener Kammersplo,
len laum in geniigeildem Ünlsang zuteil geworden »st,,
dieser lleinen Bühne zugewandt, die — ehemals Nest-!
dcnMlhne genannt — unter der Leitung de5 emgangs
erwähnteu trefflichen Theatermannes chrlich bestrebt'
ist, wirtlich gute Kunst zu bieten. M i t bchmderer Ae-,
nugtullng hat n,an vernommen, daß ^crna?! auch als
Tireltur des Vollsthralers die Stätte seiner bisherigen
W,rlsamleit nicht zu verlassen gedenkt und uns dadurch
«n ungemem erfreuliches Novum beschien wird' eine
Theaterleltung, die über zlvei ganz ungleich gmri<<e
vuh.'.en verfugt, über zwei an Größe und ̂ t i l verschie-
dene Rahmen sur verschieden darzustellende Werke.

Vie Kammersviele sind ein kleines, intimes Schau,
spielhaus, so recht danach angetan, abseits von der Heer-
straße billiger Theaterersolge die stillen Weg? li lcrari-
scher sseinarbeit zu gehen. Leider ist ihnen gerade in der
lehkn Zeit nicht immer voller Erfolg beschiedeu gewe.
sen. Ihre Matineen — unter anderen eine Slrindbera.
VuWhrung mit den beiden Einaktern „Aorm ^ode"
«ck „Samum" — fanden nur geteilten Veisall, «FroZch.

chen", das schwächste der in Wien anfgcführten Werke
von Gabryela Zapolska, wurde rundlreg angelehnt, und
Leo Vir insl i js „Rudion Nazlolnilov',' nach Dostojev-
slijs „Schuld und Sühne" sürs Theater zurcchtgezim-
mert, erregte einigen Widerspruch, erzielte allerdings
trotzdem eine Serie von Aufführungen.

Die Dramatisierung bekannter Romane ist ja im
allgemeinen eine undankbare Aufgabe. Die Handlung,
die der Dichter auf eine beliebige Zeitdauer ausdehnt,
muß vom Bearbeiter in die Enge einiger Alle zufam.
mengepreßt werden und — was das Schwerste und gê
radc bei einer Dramalisirrung 'Dostojeoslljs Äcdenl»!
lichslc ist — die Psychologie des Werkes soll aus der
epischen Breite der Buchform in die Neden der Bühnen-
figuren überführt werden. Daß Nirinskij die zweite!
dleser Forderungen nur zum geringsten Teil erfüllt hat,
ist die Nrfachc der gegen seinen „Nazkolnilov" erhöbe»
ncn Vorwürfe. Aber nichtsdestoweniger fesselt das mit ^
bnhnensicherer Hand ausgebaute Schauspiel vom ersten'
bis zum Iekten° Worte. Trefflich ist die Umwelt des!
Titelhelden'gezeichnet, jene Atmosphäre theorctisieren.l
der russischer Studenten, unter denen einer nach der
aroßen Tat begehrt. Und dieser Eine, Nodion Nazl^l.
nilov, ermordet eine alte Wucherin, aber er ist mHl

i stark genug, um sein Verbrechen tragen zu können, und
stellt sich selbst dem Gerichte.

Ferdinand Onno, der viclbe'lubclte ehemalige Hel.
dendarstellcr des Deutschen Voltstheaters, bildet a/.

! meinsam mit Direktor Vernau das schauspielerische
Fundament der Kammcrspicle. Als der Vullstheater-
direllor Wallner, dem Zwang gehorchend, scine Demis.
swn gab, wurde vielfach die Vermutung laut, Onno
werde an die Stätte seiner größten Trimnphe zurück-

lehren. Aber er vcrpflichieil sich mich »ür d> t
1918/19 wieder dcn ^ammerspielen, ohne ^ , ,,,<
«hnen, daß ihn sein Weg trotzdem ins Volssth^nc,-
ensemble heimführen würde. Später wurde Aljrco
Nernau zu Wallners Nachfolger gewählt, und dir bevl>r̂
stehende Vereinigung beider Nühmn bringt uns Qnn»
durch ein überaus sonderbares Spiel des Zufalls ans
Vollstheater zurück.

I n dem oben erwähnten Schauspiel von Doswjev-
sl i i 'B i r insl i i hatte Onnu die Kolle des Sludent- n Raz-
lolnilov inne. Ich wüßte in Wien kaum einen, 5 '
persönliche Note ihn so sehr für diese Ansgabe gl>
machen würde als gerade ^nno. Die veryaltenc Ü r̂ust,
die hemmungsvoll zurückgedrängte Leidenschaftlichleil,
die seiner Kunst den Stempel aufdrückt, machte seinen
Nazlolnilov zu einer schauspielerischen Moistrileistung
ersten Ranges. Alfred Nernau, der in sich die ^ähiq
leiten cim's tüchtigen Theatcrdireltors und cincc
Schauspielers vereint, erfaßte als Untersuch'""
— Spürhund und Mensch zugleich: — in

^ Weise diese sonderbare Figur. Rudolf S ' '
> züglichc Charakterdarsteller, dem nur l
! legenheit geboten wird, seine Fähigkeiten zu en>'

errang als Student Razumihin ungeteilte Niu .'...-
^ nung. Emmy von Emmering mußte sich mit der durch
^ die Dramatisierung etwas farblos ' n Mestalt
! Von Nodions Schwester begnügen. I ! ner konnte
i sich als Mutter nicht in dem St i l des Schauspiels z«>

rrchtsindcn. Die kleine, aber nicht undankbare Nolle b<O
Dienstmädchens Naflasja gab der noch wenig bekannte»
Nrssie Pucher Gelegenheit, schr oiel Talent für D r M «
j l l beweisen.

lSchluh iol^t.j
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Seine Majestät der Aaizer hat das Demissionsgesuch
des Ministers Dr. Nitlers von iolger angeliommcn und
ihm bei Vorbehalt seiner Wiederverwendung für die
unier besonders schwierigen Verhältnissen entfaltete
ausgezeichnete Tätigkeil Tank und Anerkennung, aus»
ftesprochcu. Dem scheidenden Minister wurde der ^rden
der Eisernen Krolle erster blasse verliehen.

Baiser Wilhelm hat anläßlich des Friedezlsschlusses
«i t Rumänien dem Neichslanzler Grafen Hertling das
siserne Kreuz erster Klasse und dem Staatssekretär von
ssühlmann den königlichen >N.inen>>?rdcn erster Klasse
verliehen.

Ans Berlin werden unter dem 8, o. M, folgende
»eue U-Booterfolge gemeldet' Eincs un,crer U-Boote
unter der bewährten Führung des Kapitänleutnants
Viebcg versenkte im Ärmelkanal fünf lewaffnete lies»
bcladene Danlpfer mit zustimmen I6.000 Brultorcgiftcr-
lonnen. — Tie endgültige Feststellung der feelriegcri-
schen Erfolge der deutschen Finnlands-Unternehmung
hat ergeben, das; insgesamt sieben englische Unterfec-
boote infolge des Eingreifens der deutschen Scestreit-
lräfte vernichtet ivorden sind.

I n dem italienischen Mililärfachblalt „La Prepara»
zion«" schreibt „Nauticus": Heute kann taum noch
«in Fünftel unseres Einsuhrbedarses durch rnsere eigene
Handelsmarine gedeckt werden. Wer genau weiß, wie
wenige unserer Kauffahrteischiffe noch schwimmen, für
den muß jede im amtlichen Hasenverkehrsbericht gemel-
dete Versenkung auch nur eines italienischen Dampfers
ein Stich ins Herz sein. Der Organismus unserer Han»
delsflotte ist in seinen guten und modernen Fracht»
schiffen bereits dermaßen geschwächt, daß jeder weitere
Aderlaß ihm gefährlich werden muß besonders im Hin»
blick auf die Zeit nach dem Frieden. — „Figaro" vom
15. Apri l ermahnt die Franzosen, sich in bczug auf alle
Lebensrnittel, die auf dem Seewege zugeführt werden,
die größten Beschränkungen aufzuerlegen, da die an und
für sich unzureichende Zahl von Transportschiffen durch
die feindlichen N»Voote täglich noch mehr verringert
werde. Man müsse bedenken, daß jedes Schiff, das nach
Frankreich Lebensmittel bringt, kein? Truppe« bcför»
dcrn könne und dadurch die so nutwendige ^riegshilse
der verbündeten Amerikaner uerzögert werde.

Die „Agenzia Stcsani" meldet. Laut eines Über»
eintommens der verbündeten Negierungen werden die
öffentlichen Mitteilungen über die Tchifssuerluste durch
den U»Vootlricg abgeändert werden. Die Zahl der ver-
lorenen Dampfer wird auch von Ital ien nicht mehr ver»
öffentlich!, sondern der Gesamtbetrag der allmonatlich
verlorenen Tonnage drei Wochen nach jedem Monats»
ende. Zugleich werden die Verkehrszahlen iu den Häfen
deZ Königreiches und die Menge des M Gunsten der
Entente ncn hinzugekommenen Schiffsraumes mitgeteilt
werden, damit die geminderte Wirksamkeit des U>Boot-
kriegcs augenscheinlich werde.

Die „Humnnilü" bereitet auf den Austritt Portu-
z«ls aus der Entente vor.

„Algemeen Handelsblad" meldet aus London unter
dem 8. d. M. : Die Blätter veröffentlichen einen Brief
des Generalmajors F i r Frederick Maurice, in dem er
an den Mitteilungen Kritik übt, die Bonar Law am
22. April im Unterhause über die Erweiterung der bri»
tischen Front in Frankreich gemacht hat. Maurice macht
Vonar Law den Vorwurf, daß seine Antwort auf die
«n ihn gerichteten Fragen einen! ganz verkehrten Ein-

druck von den tatsächliche» Vorgängen gegeben hätte, j
Maurice erklärt ferner in dein Brief, daß >ie die letzte
einer ganzen Neihe von unrichtigen Mitteilungen ge»
Wesen sei, die durch die jel'.ige Regierung im Unter»
hause gemacht worden sei. — Der Brief des Generals
Maurice beschäftigte auch die gestrige Sitzung des Un-
lerhauses. A s q u i l h sragle, welche Schritte die Ne-
gierniig zn um gedcnle, um das Haus instand zu setzen,
die Anschuldigungen zu prüfe»!. B o n a r L a w erwi^
derte, dcr Brief des Generals Maurice werfe zwei Fra-
gen auf. Zunächst berühre die Abfassung eines solchen
Briefes die militärische Disziplin; dann handle es sich
um die Wahrheit der ministeriellen Anqaben, Mi t der
ersten Frage habe sich der Armeerat auf dem gewöhn-
lichen Wege zu befassen.. Was den zweiten Punkt be»
treffe, fo werden, da die Ehre dcr Minister in Frage
komme, zwei Nichter ersuch» werden, als Ehrengerichts»
hos eine Untersuchung über die Beschuldigung falscher
Angaben der Minister anzustellen und so schnell wie
möglich darüber zu berichten, Bonar Law willigte ein,
daß der Gerichtshof erst gebildei werden soll, nachdem
sich das Unterhaus mit der Frage befaßt Hütte. A s »
q u i t h kündigte an, er werde vorschlagen, daß an Stelle
zlveier Nichter ein Ausschuß des Unterhauses die An»
gaben des Generals Maurice prüfen soll.

Das finnische Hauptquartier in Wcija meldet vom
4. d. M. : Der Sieg über die Rote Garde -st oullständiz.
Fredritshamn, die letzte Slellunq oer Ncoolut'onärc,
ist genommen. Die Beute l'^rägt l; Geschütze, ^ ..''a-
schinengewehre, IWl) Gewehre, M^i bewaffnete russische
Schisse. I n Kotka wurden zwei Panzerzüge genommen,
außerdem 30 Geschütze, 11 Maschinengewehre und vier
Gewehre. I n Kotka wurden />W ' und in Fredrikshamn
3W Gefangene gemacht,

Aus Moskau wird gemeldet: Der frühere Zar ist
mit seiner Familie nach Yekaterinburg sGuuvcrnemeut
Perm) überführt worden.

Aus Bukarest, 7. d. M,, mird gemeldet! Die Unter»
zeichnnng des Fricdensvenrageü wurde in der Bevöl«
lerung in den frühen Nachmittagsstunden durch Extra»
blatter bekannt und löste in der rumänischen Bevölke»
rung Befriedigung aus, die um fo größer war, als in
der letzten Zeit vielfach Gerüchte verbreitet waren, die
von einer gänzlichen Umstoßung der im Vorfrieden ge»
legten Grundlagen wissen wollten. Bei der Nnterzeich-
nung waren die Hauptvertreter aller beteiligten Staa»
ten mit ihren Stäben anwesend. Staatssekretär Dr. von
K ü h l m a n n hielt folgende Anjprache: „Nach schwie»
rigen Verhandlungen ist es gelungen, den Friede», zwi»
schen den verbündeten Mittelmächten und Rumänien ab»
zuschließen. Hiemit ist für die Mittelmächte der Krieg
auf der östlichen Front beendet. Wir hnff^n, daß dicfer
Friede nicht nur den politischen und .virtschastlichcn
Interessen der verbündeten Mittelmächte entspricht, sou»
dern auch Rumänien ermöglichen wird, >ich wieder auf»
zurichten und die Wunden zu schließen, dic der Krieg
ihm geschlagen hat." — Ministerpräsident Marghils«
man sandte an König Ferdinand folgende Depesche:
„M i t großer Befriedigung teile ich Eurer Majestät mit,
daß dcr Friede geschlossen wurde. Der Vertrag, der in
den letzten Verhandlungen eimge für Nmnänien gün»
slige Änderungen erhielt, wurde um 12 Uhr unterzeich»
net. Er trägt den Titel: Friede von Bukarest. Unter der
Führung Eurer Majestät und im Schutze der Dynastie
wird das Land nützliche Arbeit sür die Festigung der

Zutunft wiedcr beginnen können." - - I n einem an den
Minister des Innern Mili lenu in Iassy gerichteten
Telegramm betont Ministerpräsident Marghiloman,
daß nun alle Hindernisse beseitigt sind, di^ der sriedli»
chen inneren Entwicklung des Landes entgegenstanden.
Nun könne sich Numänien unter dem Schuhe seiner ver-
fassungsmäßigen Einrichtungen an die neu.' Arbeit ma»
chen, um den durch den Friedensschluß geschaffen?»« Zu-
stand wie auch die Vereinigung Beßaraöuns zu lonsvli-
dieren. — Wie Weilers aus Bularcst unter dem 8. d.
gemeldet wird, äußerte sich Minister des äußern Alrio»
über den Friedensvrrtrag in folgender Weise: Der Ver»
trag habe gewiß für Rnmänien schmerzliche Vestim«
mungen, indessen dürste nicht oußeracht gelassen werden,
daß von den verlangten Grenzberichligungcn schließlich
nur 1̂ ) bis 30 v. H. bewilligt wurden. Schmerzlich bleibe
für Rumänien, daß es die Dobrud/a verlocen habe, di«
es kultiviert und mit dem prächtigen Hafen Konstanz
versehen habe. Nach schwierigen Verhandlnngen sei fü»
Numänicn eine wirtschaftliche Lage geschaffen worden,
die ihm eine fruchtbare Arbeit in Zukunft gestaltet. Das
Handelsabkommen lasse die rumänischen Zölle intakt
und behindere in leiner Weise die Entwicklung der ru>
manischen Industrie. Die bisherige Tätigkeit der Re^
gierung faßt Arion dahin zusammen, )aß das Kabinett
Marghiloman durch Verbesserung der Fricdensbedin-
gungen alles erreicht habe, was möglich war. Der Frie»
den, schloß der Minister des Äußern, wurde deu rllmä»
nischen Vertretern im Auslande mitgeteilt nnt der
Weisung, daß Numänien in Zukunft strikte und loyale
Neutralität befolgen wird.

Wie die „Agcncc M i l l i " aus sicherer Quelle erfährt,
ist die „Medschidije", die im Schwarzen Meere gelcn»
lert war, von den Nufsen gehoben worden und hat einen
neuen Namen erhalten. Sie wurde wieder in die lü,-
tifchc in Sebaslopol liegende Flotte eingereiht.

Nicaragua hat Deutschland und dessen Verbündete«
den Krieg erklärt. Bloß vier Stimmen sprachen sich
gegen die Kriegserklärung aus. Der Kongreß nahm
serner einen Antrag an, worin Solidarität mit den
Vereinigten Staaten und den anderen amerikanischen
Nepubliken im Kriege mit Deutschland und Österreich»
Ungarn zum Ausdrucke gelangt, und ermächtigte den
Präsidenten, alle Kräfte der Nation zur Antuendung zu
bringen.

^ lDaö Gelmrtssest der saiserin.j Anläßlich des
Allerhöchsten Geburlsfestes Ihrer Majestät der ssaise-
rin Z i t a zelebrierte gestern in der hiesigen Domkirche
der hochwürdigste Herr Fürstbischof Dr. I c g l i 5 unter
großer Assistenz ein feierliches Hochamt, m l>em fol-
gonde Herren teilnahmen: Seine Exzellenz Landespräsi»
dent Graf A t t e m s mit dcr Staalsbeamlenschaft, in
Vertretung des Militärstationsk.'M :i'idantcn Konter'
admiral Graf B e n i g n i in M ü l d e n b , ' r z mit
dem Offizierskorps der hiesigen Garniso, , FML.
Generalauditor ^ e ch, in Vertretung des 5. ndesaus-
schusses Landesausschußbcisitzer Dr. P e g a n mil dem
Landesämterdirektvr I a m i d a , Vizebürgermeistcr
Dr. T r i l l e r mit mehreren Gemeinderäien und Ma>
gistratsbeamten, Seine Exzellenz Landespräsident a. T .
S c h w a r z Freiherr von K a r s t e n , k. und t. Käm»

Der Uäter Grbe.

Btl!7!.!,l von O t t o E l f t e r ,

»67, ForfsstzlM^,) l̂ achniück »«buie».)

2 0. K a p i t e l .

Der Arzt hatten Lina erlaubt, einige Stunden des
Tages aufzustehen und auf dem Sofa oder in einem
Sessel zu ruhen. Das sonnige, milde 5)crbstwettcr mit
semer staubfreien Luft bot leine Gefahr für die an»
gear,ffene Lunge dcr Kranken, im Gegenteil meinte der
Sanitätsrat, daß em Hauch der frischen, warmen Luft
ihr gut tun wurde. Nur müsse sie sich natürlich vor der
kühlen Abendluft hüten und vor Eintritt der rauhen
Jahreszeit soll sie ein südliches Klima, vielleicht Agyp»
ten, aufsuchen.

To ruhte denn Lina, in Decken gehüllt, in einem
großen Sessel. Die Tür nach der Veranda war geöffnet,
und eine Flut goldenen Lichtes strömte herein und ihr
Auge vermochte hinauszuschweisen in den Park, dessen
Bäume sich schon herbstlich zu färben begannen. Aus
ihrem blassen Gesichte lag ein stiller Friede. Ja, zu»
weilen glitt ein leichtes, glüaliches Lächeln über ihre
Züge, wenn ihr Auge dem Edgars begegnete, der mit
Frcdy auf der Veranda spielte und oft in die Tür
schaute, um seiner Gattin freundlich zuzunicken.

Als der Kleine anfing, etwas lallt zu werde»., schickte
ihn Edgar in den Park, damit er dort mil seinem
Steckenpferd uud seiner Peitsche umhertolle. Er selbst
trat zu Lina, ihr zärtlich das Haupt itreichllud.

Lächelnd sah sie zu ihm empor und ergriff seine
5 and.

„Wie glücklich könnten wir hier sein," sagte sie,
„wenn nicht dcr Streit der Väter als dunkler Schatten
zwischen uns stände."

„Du darfst nicht so viel daran denken, Lina," enl»
gegnete er. „Dein Vater ist schon halb versöhnt und
mein Vater und meine Schwester — nun, sobald du
wieder soweit hergestellt bist, daß ich dich auf einige
Tage verlassen kann, fahre ich zu ihnen und erbitte mir
ihre Verzeihung. Ich bin gewiß, sie zu erhalten. Hat
Elfriede mir doch schon einen langen, lieben Vrief ge«
schieben."

„Aber sie wcrden es doch stets ablehnen, Hieher M
kommen. Sie können nicht vergessen, mn' M i m m mein
Vater an ihnen gehandelt hat."

„Kommt Zeit, kommt Rat, !^na> ^an nno nicht
weiter darüber sprechen. Es regt dich auf. Die Haupl»
sache ist jetzt, daß du gesund wirst."

..Ja, ja, ich möchte gesund werden ^- jetzt, wo ich
Mit dir so glücklich bin."

Er streichelte leise ihre Hand. Eine Weile schwiegen
beide. Dann fragte fie: „Wie geht es Frau Maibuhm?"

„Sie ist gestern ins städtische KranlcnhauH über»
führt wordden; es gefchah auf ihren eigenen Wunsch und
ich höre, daß es ihr dort recht gut geht. Der Santiäts»
rat sorgt gewissenhaft für sie."

Ein Schatten fiel in das Gemach. Herr Nöhmer
kam über die Veranda in das Zimmer. I n der Hand
hielt er einen Brief.

„Wie geht's Lina?" fragte cr, ohne den ^r«ß Vd-
gars zu erwidern.

„Danke, Vater! Ich fühle mich etwas kräftiger."
„Es wird auch Zeit," fuhr er m seiner barschen « r t

und Weise fort. „Nächsten Munat mußt du nach dem
Süden, hat dcr Arzt gesagt. — Ich wolllc mich von dir
verabschieden . . . dcr Notar Wallbrecht schreibt mir,
daß er mich in einer wichtigen Angelegenheit fprechen
müsse. Das wird wieder so eine dumme Ulagc sein, die
ein Bauer gegen mich eingereicht hat. Seit ich i^n Kerls
energisch entgegentrete, hängcn sie mir alle Nase lang
eine Klage an den Hals. Ich habe 'hnen einen Fußweg
über die Waldwiese gesperrt; das hat sie suchsteufels»
wild gemacht. Aber ich bin in meinem gntcn Necht. Na,
leb' wohl, mein Kind, ich werde dich heutc abends wohl
nicht mehr sehen, wenn ich zurückkomme, da es spät we«-
den kann."

„Leb' wohl, auf Wiedersehen, Vuler!"
Nöhmcr entfernte sich, indem er Edgar .mwirsch zu-

nickte. Er ahnte nicht, daß er seinem Schicksal entgegen-
fuhr. (Vo,ts«h:luy folglH
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merer Nittmeistcr Graf B a r b u > ^>a r e n st c i n,
Vertreter der .Handels- und Gewerbckammer, des Lan»
des. und Frauenhilfsvereines vom Noten Kreuze fowie
anderer Korporationen, writers zahlreiche Damen und
viele Andächtige aller Gesellschaftskreise. — Die öffent.
lichen l̂ ebäude sowie zahlreiche Privalliäuser trngen
Flaggenschmnck, Die Garnison nahm nn einem besolde-
ren Festgoltesdienste in der St. Petev^lirche teil ' die
Schuljugend wohnte eigenen feierlichen Meßandach« en
bei.

-— lDni' .v.riess!?trcuz für Zivil v^rdiellste erster blasse)
wurde von Ceiner Majestät dem K a i s c r Ihrer Ex«
zellenz dcr Fran Maria Grasin A « l em s - H c i l i .
gen k r e u z , geborenen (Gräfin Eeschi a Santa Eroee
verliehen.

- lAuözeichnullsscn j i i l uerdienslvolie Beintiqunq
«ns dem Gebiete des Kinderschnhes und der Hnqcnd.
sürsorsse.̂  Seine Majestät der B a i s e r hat verlieheni
da? Xriegslreuz fiir Zivilverdienste z w e i t e r Klasse:
der Gabriele Gräfin A u e r s v e r g , dem Domherrn
Dr. Josef G r u d e n , dem Oberstleutnant i. :1t. Karl
K a st l Edlen von T r a u n st ä t i, dem Landesgcrichts-
Präsidenten i. N. Edlen von L e v i <: n i l, dem Landes-
schulinspektor Dr. Michael O v e l a , allen in Laibach,
dem Landesgerichtsrate und Vezirksgerichisvorsteher
Franz P c t e r l i n in Kronan' das Kriegskrenz für Z i -
vilverdicnste d r i t t e r Klasse dem Pfarrer Johann
B r c n e e in Preska, der Oberin der Kongregation der
Barmherzigen Schwestern vom heiligen Vinzenz von
Paul im Mädchenwaisenhause Lichtenthurn Ersilia
H a s n e r , dem Pfarrer Johann K a l a n, dem Bezirks-
schulinfpektor Franz L a v i i ö a r , allen in Lalbach, dem
Pfarrer Johann L c f a r in St. Mart in bei Laibach,
dem Direktionsfekrctär der Krainifchen Sparlasse
Dr. 5slar P l a u h in Laibach, dem Salesianer.i7r.
denspriester Franz Pov.^e in ttroisencck, dem kaiser-
lichen Rate Johann N ö g e r in Laibach, der Oberin
dcr Kongregation der Barmherzigen Schwestern vom
heiligen Vinzenz von Paul im Waijenhansc in Gott»
schce Äloisia 1̂,' otsched l, der Leo^oldine 3 a v n i s
in Krainburg, dem Bezirtsschulinspetlur Karl S i m o n
in Krainburg, der Oberin der Kongregation der Äarm-
herzigen Schwester!, vom heiligen kreuze in Ncumarltl
Virginia V o l l e r ; das Kriegskreuz für Zivilvcrdienslc

, v i e r t e r blasse dem Mitgliede der Kongregation der
Schulschwestern in Laibach Serasila B r c z n i l , den
Schwestern der Kongregation der Barmherzigen Schwe»
slern vom heiligen Vinzenz von Paul in Laibach Anna
H e r l e , Johanna K o l a r und Klaudia O g u l i n , der
Schtvester der Kongregation der Barmherzigen Schwe^
stern vom heiligen Vinzenz von Paul in Homce Modesia
P i r e , dem Mitgliede der Kongregation der Schul»
schwestern in Laibach Hermine R e s n. a n und der
Schwester der Kongregation der Barmherzigen Schwe»
'tern vom heiligen Vinzenz von Paul in Homer Ma-
rietla 3 e l i n a.

- sl5ine Messe für den Fried.'N.j Seine Heiligkeit
der Papst hat in einem M/tn proprio angeordnet, das;
am Peter, und Paulstage überall eine heil. Messe zele-
briert werden soll, damit sich die Menschheil von nenem
der Eintracht und der Nuhe erfreue, indem sie von
der gottlichen Gnade den heistersehnten Frieden nnd die
Gerechtigkeit erfleht.

- <Die 5tarl-W°che.) Wie wir erfahren, findet Diens-
. toy. den 11. d. M. anläßlich der Ka r I - W oche im l. u. i.

(i^rnisonssvilal ^ , . « in Laibach eine festliche Veranstal.
tung ftatt,

lDie sliidlische Sparlnssc in Lnibach) hat für das
Soldatenhcin« in Laibach 500 X aespendet. Sparkassen,
ahmet dieses Beispiel nach!

lT>ir Schuljugend und die Dnnlcsnalic dcj» Landes
»rain anlnßlich dcr »lillllichcn Errettung des «aiscrs.)
Die Schulleitung in St. Lamprecht l)at nnter den Schillern
eine Sammlung als Dante^al>e anläßlich der glücklichen
Errettung Seiner Majestät und ans ssrcndc über die
Geburt des jüugslen Hal'suurgers veranstaltet. Durch diese
Sammlung flusscn dem Soldatenheime in Laibach 19 X
tN ^ zu. Dw .Unidcr waTc,, freudigst der Anrcgunn ssc-
folNt und wlten ihre llein^n Vciträssc recht rührig eingc-

^ '" '"nclt. Seine Mijcstäl wird derlei Altioncn sicherlich
n , " ^ " b l " Vefriedinuny bearü^en. weswegen von

Men ^chulle.tunncn Sammlunnen unter tx>r Sch.'lju^'d
eingeleitet werden solle,,.

- lDie Zcichnunq^frisi sür d« ^rn^>ne.ye. , ^.
nmnziellen Kre, en sowie ,n der Press/wurde mehr-

fach der Bermn ung Ausdr.ut gegeben, ^ ü infolge
d.'rparlamenar.fchen Vorgänge eine Verfchiednng " r
Ze,chnung^srlsl snr dn> achte Kriegsanleihe eintreten
werde. Von unterrichteter Seite wird nns mitgeteilt
daß diese Gerüchte der Begründung vollständig entbel^
ren. D N snr Ende Mai in Anssichl genommene ^eich-
nungsbeginn wird unbedingt eingehalten werdend Die
Vorarbeiten fiir die Ausgabe dcr achten Kriegsanleihe
sind in will'», Mange und wenn nicht alle Anzeichen

trugen, ist auf eine recht rege Äeteiliguna. zu schließen.
Voranmeldungen werden jetzt schon bei allen seichen-
fchaltern entgegengenommen.

l^classung der Mediziner mit achl effeltiv absol.
dicrten Semestern zur Beendigung des 2tudinm5 iiü
Hinterlande.j I m Eilwernehmen ,nil dem Armeeober«
lomnmndo >niid für das gegenwärtige Studienjahr an-
geordnet, d.,s; sämtliche, sowohl bei der Armee im Felde
derzeit zn Stndienz»oel!e>i veurlanlne od.'r sousl dem
Ärmeeober'.^inmand,' inUerstehende, al) anch sämtliche
lm Winterlinde eingeteilten, uezw. von einem .^ i : i ! , - ! .
landssommando zu Slndienzwecken leurlanbtcn Sani-
iätslentnants sSanität^sähnriche, Einjahrig-Freiwillige
Mediziners welche das achte Semesiee esseltiv absolviert
haben, zwecks Beendigung des Slndiums im Hinterland
zn belassen sind. Die Genannten sind zweels Absolvie-
rung des neunten Semesters beim Gmnisonsspital der
Universitätsstadt zur Dienstleistung einzuteilen, oder
wenn dieser Vorgang untunlich ist, zu licurlauben.

- ^Studienurlaube.) I m Einverständnis mit dem
Ministerinn, snr Landesverteidigung, dem Landesver-
teidigungsminister, dem k. und f. Gemeinsamen Finanz.
Ministerium in Angelegenheiten Bosniens und der Her»
eegovina sowie mit dem Armeeoberkommando N ird ver-
sngt, daß die für <s>ochschnler zugestandenen Urlaubs»
begiinstignngen für Vorbereitung nnd Ablegnng von
Advolaturs^, Notariats-. Nichteramts. und sonstigen
Prüfungen für Ausübung l>eslimmter Berufe us',o. feine
Anwendung zu finden haben, weil derlei Prüfungen
nicht mehr in den engeren Kreis des Hochschulstudiums
gehören. Für die Ablegnng von derlei Prüfungen lnnn
solchen in militärischer Dienstleistung stehenden Kan»
didaten ein Urlaub bis zur Höchstdauer von vier Wochen
dann bewilligt werden, wenn die Betreffenden eine
mindestens zweijährige altive Militärdiensileistung
während des Krieges ausweisen.

-^ <Bereis«n.q der Gerichte.j Seine. Exzellenz dcr
Justizminister hat, wie die „Korrespondenz Wilhelm"
berichtet, angeordnet, daß die Landesrcfcrcnten des In»
stizministerinms die Gerichte und Personen, mit denen
sie sich jahraus, jahrein zu beschäftigen und für die sie
zn sorgen nnd Anträge zu stellen haben, bereisen und
innerhalb dreier Jahre alle Gerichtsorte besucht haben
sollen. Es handelt sich dabei nichi um Amlsunlersuchm,.
gen,, sondern darum, insbesondere auch die jüngeren
Jahrgänge des Gerichlspersonals lennen zn lernen, in
die Mühen, wünsche nnd Sorgen der Gerichlsnngestell»
ten Einblick zu erhalten. Gemäß der Anordnung des
Instiznnnisters haben die meisten Landesrescrentrn'
einen Teil des ans dieses Jahr entfallenden Neifepro.
grammes schon dnrchgesührt. Die von^en Neisen zurücl»
gelehrten Näte des Instizministerinms haben berichtet,
daß die Neise die Mühe gelohnt hat und daß sie wieder»
holt Anlaß hatten, aus Grund nener Eindrücke ihre
Vorstellungen zu berichtigen.

— sStaatömonopol für Tabalersaft» „nd 'zusah.
mittcl. Am 8. d. M. erschien eine Knndlnachnng ?es Fi°
nmizministerinm, welche ans Grund des 8 36? der ^ol l -
und Stantsmonopolsordnung die Tabalersat;. und -zu»
satMittel mit Wirlsamleil ab t5. I n u i 1918 ols Gegen-
stände des Tnbalmonopols erklärt. Die gcwerbsnläßige
Herstellung von Kräutermischungen als Tabal hat in
der letzten Zeit der Tabalnul solche Dimensionen ange-
nommen, daß ein Eingreifen dcr Taoall:!onopolsverwal.
tnng ebenso im Inlereffe der Stantsfinanzen wie in
jenem des Publikums nicht mehr weiter aufgeschoben
werden lann. Es sommen zahlreiche Arten von Blätter»
und Kräntermifchungen in den Handel, die unter den
verschiedensten Anpreisungen als Tabalerscch zu ganz
übertriebenen Preifen feilgeboten Zierden. Die Herfiel»
lung dieser zumeist völlig werllofen Mischungen unter»
lag bis nun keinerlei Kontrolle, nnd es besteht daher
neben der Ausbeulung des Publikums noch die Gefahr
der Gesnndheitsschädigung, anderseits beeinträchtigt das
völlig nnbeschränttc Sammeln und Verarbeiten der
verschiedensten Pflanzen andere wichtige Iicle dcr
Kriegswirtschaft. Die eingangs erwähnte Knndmachnng
bereitet diesem Zustand ein Ende. Dabei soll aber dic
Befriedigung der Naucherbedürsnisse nicht dnrch völlige
Beseitignng jeglicher Ersahstosse erschwert werden, viel-
mehr wird die österreichische Tabatregie selbst demnächst
einen mit Tawllauge behandelten und hygienisch völlig
einwandfrei hergestellten Tabalersah unter oem N^men
.Kriegsmischung" in Vertehr brinqen. Außerdem wird
das Finanzministerium erforderlichenfalls einzelnen
Unternehmungen ausnahmsweise die monopolsbehörd-
liche Bewilligung zur Herstellung bestimmter Ersnhmit-
iel unter Kontrolle und gcgcn Festsetzung des Verschleiß.
Preises erteilen. Weder die erwähnte Kriegsmijchung
noch die zugelasscncn Ersatzmittel werden unter das Ne-
gimc dcr unlängst crlasscnen Verordnung, betreffend
die Naucherlartc, fallen. Die Gewährung einer Über-
gangssrist für die Monopolserllärung dcr Tabalersah.
Mittel entspricht einer billigen Rücksicht aus Produktion
nnd Handel.

lVo» Polloschuldienste.,. T<r l . l. Bc^irlsschull^t
in Loitsch hat die ĉwesc-nc ^ovisorifchc Lehrerin in P la .
nina M<rr.ia G r ö b n c r zur Supplcntin <,„ der Volts,
fchnlc in Zirknch licstcllt. Dcr i. l. La:idetz,'chlilrat für
5lram hat den f. l . Ttadtsckmlral sü ' ' ' 'chrerin
<ili dcr nchtllafsisscii slovenischen ., 'Ic t ^
Tt . ^lafob in Laibach Maria ^ e r r i"r ilnc »,el,ljübrigen
Beinühui!<,en <rn dem (",esan<;tzllntcrricht <owi<' mr tnc von
il".- cvgelten. ,'?etö äußerst iVlfriedenitclle!'.!x-n erziehlichen
liiid Untcr^ic>ns<'rfl>Igc im Namen k'5 t. s, ^<-ml»essckml-
rates !>is Ane-.seimuny aul>zuspre<lx'n.

— lDao Bürssermeisll-ramt T ie in j teilt u,'s m " , doß
infolge der lierrsche.ndcn Leöen)mitle!'napphe,i auch
hcnei ans der dortigen städtischen Approo'ioriernng nn
Sommerfrischler, Anssli'igler ' erfor»
derlichen Lebensmitlel nicht lönnen.

lAlpinei>.) Wic ums dci («au Aßlinfi der Scltio«
Kram t>es kutschen und Oftcrr. Alpcnvereinek ili Aßling.
Hütte bericht^, wird dic feit .̂ riesî Aeainn 1N14 mnmxilich
ssewcscnc B 'ü7l^ lx'r ' -i»en
und Qstcrriv ',!penvele,! üde
unjcr ocm Gipfel ĉlessen. hcucr wieder aufstenmnmen
>oerdc,i. Tic Hiitlc wird Mittlooch dcn 1:'. d. M. eröffnet
werden- ihre ständiae BewirtschafNm« ift vorcrst bis ! ^ 7 „
Juni in ?lussicl>< ssenommeu. .?n dicfc Aeit fälli dclonntlich
die NarziffenbliUe. Auf dem Weac z»r <^olica louchteri tne
Wicsen bereits in den herrlich duftenden weihen Narz>issen;
<nlch die Hänge dl'3 '̂ ersseß selbst loerd?» in Kür^e v̂ >ll
dieser schönen Blumen sein, d.e in s<M»e7 Men<ie lnfvchien.
!>aß die ÄI pen wiesen Sl-l̂
kein Nainrfreu'vd sollte ê  , . ,.
^li fchauen, um so mehr. als ihm <ruf der Hütte auch Tpei-
sen und Gel-ränkc ncboten werden löunen. Tie s' ' ' ^
Teutfci)cu und Qsterr. Alpenbereineß idie <iû  ^e-
lvfindliäie Hütte n^böri l>em ,.^)
loii'd auf bequemern Wege vo- der
l. l. St.-B. in etwa drei bis dreieinhalb Stunden oder r>cm
der Kärntner Seite <rus von der Station Nosenbach er,
reicht. - Älcichßeiti^ sei «ruf bie ständig bowvtmie, unter
dlin Stol aelenenc Va>ll>asol>Hütte verwiesen,
sie auf der aalten, alten Trzftratzc vml d
Scheraunih der Etnatsbahnlinie Lmbach Ätzling in etwa
eindrcibiertel bis zwei Stunden, während von dcr Hütte
der initcre Aufstieg auf den Nlol noch etwa drei Ttund-n
erfordert. D^ die .Hütte nur 1180 Meter ho^
äußerst bequem zu erreichen ist, evsinct sie >,..,
als Ausflugsziel für Familien oher bequeme Wandeicr.
Von der Hütte genießt m<- ' ' ' >> Nusblick auf den
Veldesel,- ^ee nnd di^ Wi,. Il,

lVerrinswesen.) Das l.I.Landespräfidium für kram
lxit die Bildung des Zroeinvelemet' „Ki-Zjevni «j»ell ^»-
^ol^e ob 3»vi äeielne^» pumoinr^a 6i-uötv» «^ bolne n»
pl^utili na Kllu^5l<em" mil dem SitA' in Sagor <n» der
Salx> aenehmiflt.

jDer Futierweri der Maitäscr.) I bschon wieder»
holt aus den hohen Futtcrwerl der Maikäfer hingewiesen
wnrde, tann leider noch immer sestgestellt loeroen, daß
in manchen Gegenden die Mailäser
Mengen gesammelt, dann aber durch
''lall oder sonstwie vernichtet werden. B?i der fetzigen
außerordentlichen Futternot ,st ein solches Aenahren
durchaus zU'eckwidrig. Maikäfer sind in irischem oder
getrocknetem Znstand ein ol jür
Schweine nnd Geflügel' an 'er-
dings in rohem Znstande nicht verfuttert werden, >>a die
Schweine sonst leicht Eingeweidewürmer bekommen. So-
ferne es in einzelnen Gemeinden nicht möglich wärr,
die Maikäfer in frischem Zustande zu verfüttern oder
getrocknet für den Winter aufzubewahren, ist die Futter,
mittelzcntrale bereit, jedes Quantum getrockneter, layer.
sähiger Maikäfer ?,nm ^iloaramnü'K'isl' vm, ^ l< , „
übernehmen.

— (Leichenfunt,., v>m >>. o. ^>i. louide ;:n X!ipnica-
Bache in der ft'>emeinoc Avfi^e die Leia>' eines 75 bis
W ^ak,re alten Mannes aufgefunden. Merkmale einer
äußeren Gewalttat wurden an der Leiche nicht vorgefunden
und daher dürfte nur ein Unglücksfall oder ein Sellchmord
vorliegen. D<r Tote ift 170
graue Haare nnd einen etttn!'
mit zerrissenen «Schnürschnhen. einer braun gestreiften
und einer schwcrrzen Acughose. einem braun gestreiften
Neugiock. einer schwarzen Twsfwefte. cineni Mililäsbemt«'
lind einer Unierhofe l>cllridet. Nuher <
nen M'ldtäfchchcn mit ü X 40 I, tvur.
fei:ie Affekten ober Dokumente vorgefunden

iVrrsuchter '
fcherötochter Maria
jach, jagte fich aus unbetannler Ursache in fclr^
scher Äoficht eine k<rrab'?' ' ' in die Brust. . » . . ^ , , .
sie vorder eine giftige . getrunken hatte. I n
n> . wul i»c die Lebensüberd-rüssige
!! , , iirt.

lNnsiille.) Die 5« Jahre alte Äuszüglerin Iohan,«,
^amernif in 5<lĉ c begoh biennenbes Holz cr, > ^ - " ^-"^>-
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mit Petroleum. Die flamme schlug jedoch ^uriict, wodurch
dic samernik im Gesichte und an t»eit>cn fänden schwerc
Brandwunden erlitt. I n Tschermoschnih wurde einc
5>euschlerin l^iii, Vietztränten von eincr Kuh mit dem
Hörne inö rechte '.'ln!,e gestoben nnd schloer l)evlet.'t. - -
I n der Seifenfadvit in llnter-^isla wurde eine 2!'. Iahce
alte Arbeiterin während der Arbeit von eincr Maschine
ersaßt, woiivi ihr ein Finger der rechten« .̂ )and adaerissen
wurde. - T<'m Werlfiihrcr der Firma Mnthian tourden
in lX'r Werkstättc uon eincr Maschine zwei Fi l ier der
linken ,̂ <n!d schwer ueschädigl. Tnrch die Explosion einer
Militärft<^tr«ne. die ein Bursche durch eine brennende
Zigarette uernrsachtc, wurde der 15 Jahre alte Johann
Mcgli^ ill Tt.Kntl^rin«, a», reckten Ange und im <>k>
sickne schwer ucrlevt.

- (Einl,rul!,edicl<i<uhl.) I n Abwesenheit der Haus-
leule stuhl ein Tied der Besltzcrin Maria Viio^k in Daljna
v<-lö aus eincrKleidertruh^ einen Barueirag von '̂ 500 K,
dann einizfe, Hildvrtronen, .̂ wei goldene, mit roten und
weiden Steinen oesehtc Fingerringe, Ä)<> selbstgestopfte
Zigaretten und drci P<̂ kete ^ignrettentalxit. AIs taitver-
lxichug lvurde ein Uijähriger Bnrschc 'verhaftet und dem
LanIXc-sserichle eingeliefert.

(Ein newalttätiacr Knecht.) Äln verflösse neu Sonn-
i g wllvde dic ^8 Icrhre nlte Bedienerin Maria Zalotar
in <i,neln Gasthaus« in Udmat von einem Knechte, mit dem
sie in einen Ttroit ss<vaten »oclr, Al Boden gcworfcn und
mit den Stiefeln derart veardeit-ei, das; sie schwere Ver-
lehnngcn erlitt und nltz ^andevspital ntxrführt lverden
nnis t̂e.

(sin verscheuchter (5inl»recher.) Am verfwssenen
Tonnervtag nachts wnrdc insLxnis der Bcsil)eri!l Nosalm
Etare in S<illoch eingebrochen. Der Tüter begann die
Epeisekammer zu, plündern nnd bereitete sich verschiedene
LelZenKmittel, wie Eier, Butter, Fett usw., zur F«tschaf-
fnng vor. Durch das (^polter nber wurde die Etare lvach;
<rlo sie Nachsckxni hielt, bemerkte sie in der Küche einen
mit einer Militärmontnr bekleideten Freniden, der beim
plötzlichen 5̂rscl)einen der Stare die Lebcnsmittel im
Etiche lies; nnd sich unter Mitnalnne eines ssrünen Viän-
,'erm<inre1s soluie eincK wollenen Frcruenrvckes schleunigst
aus dem Staube machte.

(Verstorbene i», Laidnch.) Ursula Iurloviä, Be-
sitzerin, 69 Jahre; Getrud Mejaxi,, Besitzerin. <iN Jahre;
Isidor Kante. Dicnerssohn. 4 Jahre; Mathilde 2anar.
Fabrit^rbeiterötoct)tcr, 3 Jahre; Anna Pepelnak, Tape<
.̂ iererstockster, 18 Stunden; Zora Bei5. Mctalldrchers-
tochrer, 10 Wochen; Marimina 2ag< r̂. Wäscherin. 7^ Jahre;
Julia Krcwr. Lhzcalschnlerin. 16 Jahre; Anna Nein^c.

ienersssattin, 74 Jahre.; Elisabeth Jochinaer,
luerlführersMttin. 41 Jahre; Josef 5u,pli.enik,

Waisentnabc, 15 Jahre; Friedrich Orre^ba, Genda-rmeric-
wlichtmeisterssohn; Theresia Weber, Tabatfabriksarbeiterw
i.R.. 46 Jahre; Ulrich Pavlica. Besitzerssohn, 19 Jahre,;
Mar^areta Puv5e, ,>o<Nlsnicisterin, 53 Jahre,

Heute neues Programm im Kino „beniral" im ilan-
desthcatcr. Die beliebte Filmdiva Hella Moja tritt heute
in einem neuen prächtigen SchlasserlustspicI „Wer tüht
mich" auf, das lebhafte .«Heiterkeit hervorrufen wird. Dazu
der neueste Lisa Weise-Film, daH Drama „Edelweiß". Das
anmutige, Filmwerl wird fthr gefallen. Lisa Weise erweist
sich auch im dramatischen H>cnre als eine Künstlerin aller-
ersten Ranges. Nicht für Jugendliche. — Vorführungen
um 4. halb 6, ?, 9 Uhr abends.

Kino Ideal. Erstaufführung des grohten Schlagers der
Saison „Lcr Nachtfalter", berühmtes Glanztverk der Film-
lunst von unbergleichlichcr Schönheit. „Der Nachtfalter"
ist ein Drama in fünf Alten mit der berühmten Künstlerin
Lhdin Borclli. Außerdem noch „Tchncllftcs Geschirreini-
nen", amerikanisches Grotest-Lnstspiel in einem Alte. Vor-
ftcllui >̂cn ab 1 Uhr. letzte Vorstellung um halb 9 Uhr
abends mit erstklassiger Theater.OrchestcrbeaIeitung. Nicht
für die Jugend! — Achtung! ..Der Nachtfalter" erzielte
überall dre gröhten Erfolge. Kino Ideal.

Der krieg.
telegram,«« des l. l . »elearaphen.»or»e«p»«oenz>

Vnrean«.

Österreich-Nnfta vn.

Von den KrieMchauplätzen.

Wien, 8. Mai . Amtlich wird verlaulbart:

8.' Ma i :
Vübwestlicher Kriegsschauplatz:

Das Artillcrieseuer war nur stellenweise lebhafter.
Östlich des Capo Tile, im Laqhi-Vecken, am Monte
Pertica und am Siidhange des Alessi wurden feindliche
Orlundnngsabteilungen abgewiesen.

Der Chef det GeneratslabeS.

Wien. 9. Mai . Amtlich wird ucrlautbarl'
9. Mm:

südwestlicher Äriravichanplatz!

Än der Piave war das iHeslHichjeuer anch qesieru
beiderseits lebhaft. An der (Yedirssssront lvurden an
mehreren Ttellen italienische Ertunduna/»! vereitelt.

Der Ehef ^es Veneralslabs«.

Ter Geburtstag der Kaiserin.

Wien, 0. Mai . Tcr Geburtstag Ihrer Majestät der
Kaiserin wnrde in der ganzen Monarchie in überaus
festlicher Weise begangen. Tem cms diesen Anlasse ab>
qehaltenen ^estgultesdienste wohntcll die Spiken der
militärischen nnd zivilen Behörden nud zahlreiche An»
dächtiqe bei. Die öffentlichen und zahlreiche Privat»
hänser trugen reichen Flaggenschmmt.

Vereidigung der ncuen ungarische« Minister.

Budapest, 9. Mai . „Magyar Tudusito" meldet aus
Wien: Ministerpräsident Dr. Welcrle und der neu»
ernannte Kultusminister Graf Johann Zichy suwic Iu»
slizministcr Gustav von Türy wurden heute von 2emer
Majcstät in Audienz empfangen und haben den (5id in
die Hände des Monarchen abgelegt. Teine Majestät
empfing dann Tr. Wekerle und die Minister in län»
gcrer Privataudienz.

Reise des lfisenbahnministcrs nach Galizien nnd in
die Bukowina.

^cn'l'rrg, !). Mai . Eisenbahmninister Freiherr vuu
B a n h a i l s hat fich Mittwoch auf eine für mehrere
Tage berechnete Dienstreise nach Galizien und in die
Vnlowina begeben nnd ist heule hier eingetroffen. Der
Minister beabsichtigt, die Grenzstationen gegen die
Ukraina zu bereisen, um die Abwicklung des Lebens»
miltelverkehrs und sonstigen WmvnnustauscheS in Au-
genschein, zu nehmen und zweckdienliche Verbessernngs-
maßnahmen im Einvernehmen nul d?r Militärverwal»
tung an Ort und Stelle zu treffen.

Von den Kriegsschauplätzen
Berlin, 8. Mai . lAmtlich.j Grußes .^auptguarlier,

8. M a i :
Westlicher .«.trieasschanplah!

Südlich vom Alienporl-Kanal nahmen wir bei erfolg«
reicher Erkundung Velgier gefangen.

Auf dem Schlachtfeld«? in plaudern und au der 5lys
lebte der Ar l i l l rirtampf am Semmel, bei nud westlich
von Äailleul anf.

I n Vorfcldtämpsen auf dem Schlachtseloe an der
Somme wurden (Engländer und Franzosen gefangen.
Aeiderseits der Strafte (5orbia-Nray griff der sseind
erfolglos nach starter Minenvorbereitung an. Bereit»
stellungcn wurden durch unser ^eucr wirkungsvoll ge»
saftt. Bei einem in der flacht südlich von der Strafte
wiederHollen Angriffe warfen wir den ^eind im Gegen»
stoft zurück.

Starke Heuertätigteit hielt am 5!«ce»Bach und am
Weftufer der Avre an.

An der anderen Hront nichts von Bedeutung.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Nnn«.

H « O»ste Ge»er«lquurtiermettws
o«n < « d e n d o r N ,

Berlin, 9. Mai . lAmtlich.j Großcs Hauptquartier,
9. M a i :

Westlicher Kriegsschauplatz:

Zwischen HP"» und Bailleul hielt tagsüber lebhafte
Artillerietätiglcit an. örtliche eigene Angriffe südlich
vom Tillcbuscher Tee hatten volle» Erfolg. Rheinische
und badischc Truppen erstürmten in zwei Kilometer
Breite start ausgebaute feindliche Linien inf dem Ost-
user des Vyvcr-Bachcs. Te stießen hier anscheinend in
einen französisch-englischen Angriff hlnein und zerfplit»
terten seine Kraft. Nur zu beiden Seiten der Strafte
Rcninghelst'Kemmel kam der feindliche Angriff zu
voller Entwicklung. Er wurde ebenso zurückgeschlagen
wie Gegenangriffe gegen unsere neugewonnene Stel»
lung. Wir machten l»75 Gefangene von sechs französi»
schcn und zwei englischen Divisionen, die schwere blutige
Verluste erlitten.

Bei Abwehr englischer Vorstöße am SSdufer der
Lys. bei Bucquoy und südlich von Albert machten wir
Gefangene.

Bei dem gestrigen erfolglosen Nachtangriffe austra»
llschcr Truppen an der Strafte (5orl,ie—Bray blieben
45 Gefangene, darunter vier Offiziere, in unserer Hand.

Nördlich vom ^uceBach und auf dem Westuser der
Avre ist der Zeuerkampf gesteigert.

Erfolgreiche Erlundungsvurstöße an mehreren
Stelle« der übrigen Zront.

I n den lebten drei Tagen verlor der Gegner im
Lnfttampfe und durch Abschuß van der Erde aus :'7
Flugzeuge. Oberleuiuant Schleich schoß gestern drei
feindliche Flugzeuge ab und errang damit feinen 28..
27. und 2«. «uftsi'eg.

Oft«:
N > r n i n a :

An der Nordtüste des Asavschen Meeres stieften wir
bis zur Don-Münbnng vor »ind halic« Rostov besetzt.
^ Die Verhandlungen über die ^cstse^nng einer De«

markationslinie werden deMnächst beginnen.

T>«r Vrste Generalquartierm«ft«r:
vMl 2 « d e n d o , . s f .

Berlin, 9. Mai . Das Wolfs < Vurean meldei:
9. Mai , abends:

B»n ^s« Kriegsschauplätzen nichts Neue>>,

Italien.
Brände und Erdbeben.

Ehiasso, 8. Mai . Das nach dem großen Erdbeben in
Nalabrien errichtete ausgodehi.k' Baraclenqnartier
Äagniara ist durch ^eucv völlig vernichtet worden. Fer»
ner sind die Maschinen und ein Teil der großen Gucker»
fabrik in Mezzano bei Äiavenna sowie der Hauptteil der
Seidenspinnerei in Vigevano abgebrannt

Ehiasso, 8. Mai . Äus Parma, Ml.dena und Negio
nell'Emilia winden gestern vormittags 10 Nhr zwei
Erdstöße in der Richtung von Westen nach Osten gemel»
del. Der bisher angegebene Schaden is! »näßig.

Verhaftung eines Grus;reede,5.

Chiasso, 8. Mai . Der Voisihenoe des italienischen
Reederverbandes, Verwaltnngsral des „Eredito I t a -
liano" nnd der Heilung „Idea ^azionale", Großreeder
Emanucle Viltorio Parodi, ist in Genua verhastet und
ins Gefängnis von Marossi eingeliefert worden. Tic
AnNage lautet anf Geschäftsverkehr mit' dem Feinde,
und zwar angeblich wegen Ausfuhr von Riesenmengen
von Säcken nach Deutschland.

Der Uee- «nd 5«^ ptzl-tlri-c^
Gin Fliegerangriff auf Zeebrugge.

Verlin, lN. Mm. (Amtlich.) Mittanö nnd abend»
griffen starke feindliche FIiegcrn.cschwader die Mole und
das Dorf Ieebrüssge mit Bomben <rn, ohne militärischen
Schaden anzurichten. Durch Fliegerbomben auf die.ssirche
l,'ou Ieebriigge lunrden drei Belgier und zwei Kinder gc-
tütet, zlvei schwer und mehrere leicht verletzt. An der
Landfront ocs Marmelorps lourdcn don unŝ  en Jagd-
fliegern zwei feindliche Flugzeuge, über See l in drittes
abgeschossen. Dcr Chef dck Admiralstabes der M<rrinc.

Wiederaufnahme des direkten Seeverlehres zwischen
Deutschland und Iinnland.

Lübeck, 8. Mai . Gestern ist der erste Hamburger
Dampfer aus Finnland lAbo) unter finnischer H-laM
lN den ^iibecter Hasen eingelaufen, nm Ladung fiir
Finnland einzunehmen. Damit ist der direkte Seeverkehr
mit Finnland wieder aufgenommen.

England
Eurzon über die Friedenspropaganda.

London, 8. Mai . sNeuter.) Heute abends wurden
,m Oberhause die Friedenspropagmida und die Mit tel ,
sie zu belämpsen, besprachen. Lord Curzon fagte, der
Einflnß der Pazifislifchen Fattoren werde leicht über»
schält. Seit Beginn des Krieges hätten die Alliierten
jegliche Möglichleit einer ehrenvollen und erfolgreichen
Beendigung des Krieges durch Unterhandlungen im
Auge gehabt und leine Regierung der Alliierten habe
derartige Friedensvorschlägc, schon ehe sie betannt
waren, zurückgewiesen. !3s sei unter den Alliierten i'lb.
lich, ^riedensouvertiiren von veran<wl?rtlicher Seile frei
zn untersuchen und die anderen alliierlen ^legieruugen
ins Vertrauen zu ziehen, sobald dabei elwas heranZ.
kommt. Derartige Vorschläge seien gemacht worden nnd
hätten nur deshalb zu nichts geführt, weil dic, von denen
die Altwn ausging, davon wieder Abstand nahmen oder
weil die Vorschläge mit Rücksicht auf die Ehre-und die
Sicherheit undislutierbar gewesen seien.



smvnchsr f i t t i ng ^ ^ 1^6 719 IG, Mai ^9l8

Hie Utraina.
Uciiic Anrnrunruhen.

Berlin, k. Mai. Das Wolff-Äureall meldet: Ans Kijcv
wird ^'drahtet: Die »on verschiedene» Seiten verbreiteten
Gerüchte über teils bevorstehende, teiis schon eingetretene
Aglaeunruhen erloeiseu sich als aus der Luft gegriffen, j
Die. Bauern verhalten sich ruhig. Die früheren Nadaiuit-
glieder und die Lan'dlomitecmitglieder b/>tz<'n gegen Deutsch-
land und belM,pten. diescc. verfolge Icdiglich das ^ ic l , dic
Utraina zu berauben. I m Volle heißt es, daß die Nadu-.
regierllngsbeamten ebenso schlimm wie die der Bolj^eviU-
regierunss gelueseii seion. ^ivsammen fassend lann gesagt!
werden, die Hetze gegen die neue Legierung gcb/c, soweit!
bislx-r zu übersetzn ist, von Mitgliedern der sriihercu Ne-^
gierung und des Lani>koinitces ans, welche aufgebracht sind.
daß »er frühere leichte Verdienst ihnrn jetzt entzogen ist.
Die Bevolkei-llna selbst verhält sich ruhig und die eine be-
sonders große Nolle spielende«, in der lltraina st<irf ver-
tretenen Kleinbesitzer sind mit dein Umschwung dlirchaus
zlifrieden. Die obige. Agitatio« dürfte nach der Besetzung
dlr ^mtsstellcn durch Beamte der neuen Negierung dcin^ j
nächist aufhören. , !

Rumänien
Die deutsch srno^ösischrn i!<creinl»nu<lnr,l iil,c> Kriegs- l

nefannene »nd Privnipcrsonen. ;

Vern, ^. Mm. < Schloeizerische Depescln'nngentur.) !
D<m Schlucizer politischen Departeuieirt ist die Nachricht;
z>^egnngen, daß die deutsche und die französische Rcgio l
run,i! die beiden Vernor Vereinbarungen voin 2ll. Apr i l !
<!U8 iiber Kricgsgefuilgene und Privatpersonen genehmigt!
halxnl. Die Vereinbarungen treten demnach al> ü'xMai in <
Kraft. !

^e,,e Präfekten. !

Vulnrrft, l>. ^ia>. Tie. im beisetzten bediele von der!
MilltälUerUnllnuss cilMsetzten Verweser der ruiuänischen!
Ministerien haben denmssiou^rl. Der (Gouverneur hat die ^
Dcnnssio» angenonnnen. i

»ularest, '.». Mai. (Astern hat dcr Ministerpräsident'
, für die meisten Disiritte des besetzten und des unbesetzten«

Gebietes neue Präfellen ernannt. !

Auflösung der Kammern.

Vularest, 9. Mai. M i t königlichem Dekret vom 9. b.!
wurden die rumänischen Kammeru aufgelöst und die ucucn!
Kammern für den 17. I u m I. I . einberufen. i

TmMteuiMitetl. j
l l f in an itonlik reicher Srnsaiionsprozcß) aus dec l

T^alecN'cll veschäsligl die v.'ewhorlcr Gerichte. Eß handelt
sich dabei um zlvei beliebte Mitglieder der Metropolitan-!
Oper, um doil italienischen Tenor Duardo sscrraro Fon-!
tana und um die bekannte., ehemals Münchener S<ingerin '
Margarethe Mahenalicr. Neide .Uiinsiler schlösse!! vor nun«,
lirehr sechs Jahren in Buenos ?Iircs den Ehebund. Das!
b)ln<l dauerte aber nichi lange: i,n September 1U15 waren
sie bereits wieder geschieden. Dic vorübergehend geschlossene >
Verbindung sollte aber ernstere Folgen haben. Sissnor Fcm- ^
lana eulwtte. plohlich.daß mit seiner Liebe auch ein be^l
lrächtlicher Teil seines aus seiner geradezu fabelhaften
tt'^ge ersparrtcn Vcrmögclls geschwunden luar. Fuhcnd auf
einen Ehelontralt, den die beiden Yiatten seinerzeit ye-
schlllssen hatten und worin vereinbart worden tvar. daß^
der gemeinsame Lebensunterhalt von beiden Parteien zu ^
gleichen Teilen bcstritten worden sollte, präsentiert dcr eble i
Tenor jetzt beim Newliurler bericht seine Nechnuna, für ^
die, von seiner geschiedenen ssrau eingeaangenen. al>cr nicht!
rmaelösten Verpflichiunycn. Einige Postrn aus dieser,
-Spesenrechnung" sind für den gewöhnliäicn Erdenbürger, ^
der sich keiner „Etargchälter" in Amcrila erfreut, belch.!
vend. So wird beispielslveise dcr (besamtverbrauch des!
^l^paures in der lurzen Periode ihres Zusammenlebens
"uf ,,<).mn Dollar (5 î0.<,0l, Kronen) «cschäht. ,<doteltostcn
werdeir mit wöchentlich KiNO Dollar anaegcben, 1200 Dollar
werden für ein für Frau Mahenaucr angefertigtes Por-
lr l i i . 2000 für ein Mini<,turbild!iis, ^000 Dollar für eine
mit Perlen besetzte Haarbürste aefmdert. Ein dreunonaliger
Aufenthalt ,n Paris wird .»it I0.000 Dollar veranschlagt.
Frau Ma^nauers I^eil an Trinkgeldern für den Hotcl-
poitier wahrend dieser Zeit beläuft sich «nf 300 Dollar,
die Kosten fur Fahrgelegenheiten auf monatlich N0 Dollar

- <D.e betrogenen „Sammies".) I n den Magazinen
dor amcrllamschen Intendantur wurde,, zahllos« Säcke ge-
funden, die zwar leine Aufschrift trugen, dafür aber mit
einem höchst appetill iäM, schueclucihen M<chl nefülll
waren. Dieses Mehl wurde, wie die „France de Vordeaur"
l>e,richlet, den Bäckern überwiesen, die daraus die traditio-
nelle« Ostcrluchen herstellten. Als sich alvr die E^inmies
übe, ihre buchen machten, schnitten sie recht k'dcntlichc
(Achter ; der Kuchen schmeckte ganz eigenartig und nach

dem (5'<enussc erkrankten viele Leute, andere Nagten über
Übelkeit. Die Inieirdnnlur ging der Sache nach urrd stellte
fest. das; die Truppen de? Generals Pcrshing den ganzen
Vorrat an Wnndpuder verzehrt l i t ten, der für die fuy,-
lrantrn Infanteristen bestimmt !oar.

<Die Bildungsbedingungen des Diamanten.) Schon
seit langem n,»eiß inan, dast der Diamant weiter nichts
ist. als kristallisierter Kohlenstoff, und es gehört zu den
üblichen VorlesungKexperimenten, ein freilich sehr »ranzi-
ges Splillcrchen dieses kostbaren Edelsteins im Sauer-
stliffsirvm M reiner Kohlensäure zu verbrennen. Seit
Jahrzehnten bemüht man sich, aus dem Kohlenstoff den
Diamauten zu gewinnen. Professor O. Nuff von der
^reslaucr technischen Hochschule I)at nnn unter Aufwand
l>cdcutendcr erpcrimenteller Kunst und großer technischer
Hilfsmittel versucht, die verschiedenen Verfahren zur
lshntlietischcn) Gewinnung des so l>eiß begehrten Edel-
stcius planmäßig nachzuprüfen. Er brachte ails ("xiscn,
Dl'inipfen. sowohl organiM'r als anorganischer Natur
bei allen möglichen Temperatnren den Kohlenstoff zur
Abscheiduug nnd prüfte, ob in diesem Tiamantensub-,
stanz vorlxnidi'n sei. Besonders beachlen«!l!.>ert tvaren i
seine Versuche. Kohlenstofsdainpf selbst l»ci der Teinpe-j
ratur dcs elelirischcn Lichtbogens i^l'M^ 10Nl> (^rad) in l
niedrigere Temperaturen abzuschrecken. Es wurde ein
Lichtbogen mit 5000 Voll ^ündsMnnnn^ uud einer wlben
Amp. Stromstärke unter flüssiger Luft gezogen; infolge-
dessen begegnete dem Kohienslosfdampf <>in Temperatur
»rsprung von niehr als 40lX) Wärnlegraden auf wenige!
Millimeter. !)luff erhielt hiebei tatsächlich einige kleines
Splilterchen von der Eigenschaft des Diamanten. Der <
Vreslaucr Forscher gedenkt seine Versuche, ül'er Dia-mant. j
syiithcse nann'nllich unter Verwendung von hol)em Außen. '
druck fortzusetzen. >

Approvisionlcrnngsangelegcuheitm. j
lAertauf von Kriegs- und Praqcr Würsten zu:

crlüäßiqten Preisen.) Tie städtisch.' ApPlMnsimncilmg!
u.<>vd in der ,^rieM,erlallsös<ellc in ix-r ,< .̂'rrel,g!->ise mifi
die grünen Lcqitimall!.nu'N Î l Würfle i>, sulqcnder Ord«!
illinss l i eben : unnA'n wrmiltags '.'ir. l--^«''N, nach''
milwqi- Nr. 201—400; VüuUass 'lonmlwqs )lr. 401!
bis «00, imchmilwqtz ^ir. 001-800. Dir Ordnung ist!
"MMl elnzul)(il<i>n. Aus jede Prrsm, clUsälli ',', Kilo-l
qramm; das Kiwsiramm 5lricgswürste sostet 2 K, dd
Älll'^rumm Praqcr Würste 4 j<.

— l^rdapselabgabe jür den ersten Bezirk.) Parteien »
des ersten B^irfes erhalien moi^n bci Älnhloist'li ciali-,
îschr ^rdiipsrl. .«hirsür isl dic ,'',cit run 6 ois 11 Uhr!

wrmitwqs nnd don 2 bis 5 Uhr ,mch,ml«aas feslqescl̂ t.,
I n jeocr Stunde wmmcn 2sX» Personen an dic ))leihe
Aus jede Person entfallen drei Kilogramm .',„ 40 I,.

lSpeisefeit für die dritte »md vierte Peam:c>,-
inlenoric.) Parteien mi! den Legitimationen der dritten?
nnd der vierten Beamtenkategorie erhalten heute' nnch-<
mittags l>ei Mühleisen Sp<>isefelt in folgender Ordnung:^
dritte Veamtengrnppc vlm 2 bis halb 8 Uhr Nr. 1-5,0,!
von Iialb ^ bis :i Uhr Nr. 51- -100. von .̂  bis hnlb 4 Uhr i
Nr. 101 bis zum Ende; vierte Beanilengruppe von l)alb 4>
bis 4 Uhr Nr. 1 50. von 1 bis halb 5 Uhr ^lr. 51 -100. >
von halb 5 bis 5 Uhr Nr. 101 bis zum Ende. Auf jcidc!
Person entfällt ein Viertel Kilogramm, das Kilogramm!
zu 20 K. ^

- (Echuhc mit Holzsohlen) für Dienstboten werden j
beute nachmittags von 2 bis 4 Uhr im städtischen Appro-l
visionicrungöainle an der Poljanaftraße al^egrben werden.,

- <l,sinsicdezuckcr.) Wie das ..Fremdenblatt" meldet.»
worden, heuer den Haushaltungen im Monate Ju l i große >
Zusermengen zu Einsiedczloccken zur Verfügung gestellt!
werden. Der Gesamtaufttiaud für Einsiedezweckc beträgt!
2000 Waggon. ,Hievon l»etuinmcn die H<-uil)<iIlnngcn 1li00
Waggon, dcr Nest wird an die Ob st garten be sitzer und
Kricgsrüchen verteilt. Jeder Verbraucher erhält im Ju l i
seine Niickcrlarte doppelt honoriert.

- (Der Verkehr mit <5rfalzlcvcni>mitteln.» Vom Amt l
für «allöernährung wird verwntbart: Am 15. Mai t r i t t !
die Verordnung des Amtes für Voltsernährung vom
«1. März d. I . , betreffend die Regelung des Verkehres mit
Ersatzlebensmittcln in Kraft. Voraussichtlich wird eine!
sehr große gahl von Ansuchen nm Zulassung von Ersatz.!
lebcnsmittcln einlaufen, so daß die UntersuchungsanstaUcn j
starr überlastet sein werden. Es wird sich daher zur V o
schleunigung der Erledigung empfehlen, den Zulassungs-
gcsuchcn technische Befunde beizulegen.

Theater, Kunst nnd ßiteratur.
- (Zweites ssonzeri Alfred Hochn. Phill>f

(^seNschclft.) Die l»creits gerühmten außerg^. ,,
Da-rbicrungen des ersten Abends wurden durch dieses Ko:i«
zert noch wesentlich crlucitert und vcrticft. I n Sti lart und
Cliarakler wurde größerer Umfang geboten. Während aber
jener Abend mehr Charaktcrdarstclluny zeigte, bot dressr

mehr Feinheilen dcr äußeren Darstellung. Neben Bach»
klarer und edler chromatisäjcr Phantasie und der wunde>
w r zierlich und durchsichtig gebrachten Fuge stand in
großen Linien gezeichnet Meister Beethoven, dessen glän.
zende Appassionata wir u>ohl noch nie so vollendet dar-
gestell: gehört habeu. Aninut U7id väterlicher Scherz, Kraft
und Fülle und eine ernste Schtvermut, die aber nieinals an
Sentimentalität streifte, schlössen sich zu einem bewegenden
(Gesamtbilde zusammene. Und nun daneben die fein zise.
lierten Vertreter des Nokolo: Namemi und Scarlatti.
Zierlich und tänzelnd kamen di<' Nhftthmcn herbei, daneben
a1>er quoll es an Tönen, rauschte, rieselte und zwitscherte
es, daß es eine Lust war. Leichter Tanz ist auch Schubert.
al>er alles ganz andere Melodie, zart und sinnig, sanybcrr
und gemütvoll, deutsch. Dentsch ist auch Tchumanns kraft,
volle Schluermut. Mi t Anfängen an das Volkslied beginnt
es, aber Schumannisch ivird es dnrchgearlieitet, bald Na-
gend und heiter, I»ald in tünftlerischem sinfonischen Svicl.
Eine Wucht loar barinnen, dir man so, ' ^ ,nn

nicht sncht und die wir vielleicht dein nacln !>t-
ler zurechnen dürfen. D'All»eltK virtuoses nd
^icgerü sinfonisch^ Skizze „ I n der Nacht", die .........^ise
ciloai' an Grie^ erinnert, vertraten die moderne Mnfif.
Liszts Polonaise in E-Dur beschloß <i ' ' ü i t
einem vollen, kraftftrotz<'nden Ton dcn g< ̂  od.
Stürmischer, imnier . deni
jungen Kiinstler noch , . , , ,. , Ehopin
und Liszt. Leider war lro<tz aller Nufmunierlinssen der
Saal abermals nur ?7-^' ' ^ ' ' " " ' " ^ ' <le
luusikliebcnde und nni ^ft
in die I>crtl>mm>' igt
cin Besuch dl's K<1 , ^,. .,., .,,, „^ in-
inenden, was sic früher versäumt haben. Aber uns bleibt
die Hoffnung, daß uns der jung^ Meister noch m
seinrr Kunst erfreuen wird. ^

^ (Das ilonzeri,) das dic gefeierte, Altistin des P ia ,
gcr Nationallhcaters und Konzertsängerin Frau Olga
B o r o v ä - V a l o u » k a im Verein m5t dein namhaften
böhmischen Komponisten lind Kl<, ' ' " ^ »
flab I e r c m i ä > gestern a^< <s

Hotels „Uniml" gab, gestalteic jich lnsoige der uoerraften.
den Art der Darbietung eines erlesenen, ausschließlich
böhmische Kompositionen umfassenden Pronrammtz zu
einem Ereignis. Dic zah'' ^ 'rn
beiden KiinsNern für den ,, rch

Ovationen und vei>
, . .,..,..,.,-,..., . ,,i näherer Berickt folgt.

Morgen geben die beiden Künstler cbendort ein zweites
Konzert, dessen " ' 'It.
tlassilern der M- -.e.
bussy. Musogorstii, Eyopin. S<l»ubert. Blahins. L^etoc/

<GcscNschaf»t»lVnzert.) Die Philbarmoniscbc («esell-
,l<«,ii >n Laibach vet > - - ^
^ Uhr al>ends im nr,' ,en
der Kr, l1b4. Kam.
merinn,, . , ^ k r ü m m e r ,
VioloncelLVirmose. Professor an der k. f. Akademie für
Musik und erster Solo-Cellist des Konzertvereines in Wien;
Alfred H o e h n . Hofpianist aus Franksnrt a. M. ; Mustl.
direftor Nndolf von W e i s , Ost b o r n , Tenor; Konzert,
meister Prof. ,Hans G e r st n r r, Violine. Vortragsord.
nuna. 1. Lndw. van Beethoven Tr io für Klavier. Violine
und Violoncell; Op. 97 i „ H<Dur iH oe h n. ^' ' r,
V r ü n i m e r ) . 2. u) Rub. Schumann! „Fr, ^
(Eichendorf)- )») Nob. Schunmiin: ,/'
<-) Ios. Marx: „Nimm dir cin scĥ  ^.: , , . , .
<1) Jus. Marx: „Sendung" <Heyse>; von We i s . O f t ,
b o r n und Alfred H o e h n . ,'l. Johannes Vrahms: Son<rt?
für Klavier und Violancell; Op. ?.tz in E-Moll. (Alfred
H o e h n nnd Paul G r ü m m e r.) 4.«) Mich. Strauh:
„Du meines Herzens Krönelein" sTahn); d) Wilhelm
Kienzl.- ..Meine Luft ist Leben" sNosegaec); <>) Nudolf
von Weib'Oftborn: ,.,Hcrbft" lKalbcck); ,1) Ios. (i^auby:
..Strampclchcn" sBIüihssen); von W e i s - O f t b o r n und
Alfred H o e h n. ü. Luigi Konzert für Violon.
cello und Klavier. iProj . , . . u m m c r und Alfred
Hoehn . ) U. Franz Schubert: „Wandcrcrphantasic" für
Klavier. lAlfred H o e h n , n nach
Maßgabl» der verfügbaren , ng vcm
(^asttartcn lein Sitz 0 K. em i ic, Studenten,
eintritt «1 n). deren < ^ ' " " f „ . , .....^n der .ssriegsfür-
sorge gewidmet wird, , rlauf aus Gefälligkeit m
der Buchten ' ' g.

„Die Pforte zum Orient"! wuro? gleich dem >iöerfe
..Tcr Adler des Tsanderlx.q" desselben. Äu or^ von
s i l i e r Majestät dem K a i s e r sür die ^idriwmmiß»
b'dliochi'l <l> en, bei welchrm ^nlcissc dem ^ci»
sttlicr dcr >̂ , >r T>cml bclalUlt^^dcn lmirde.

<.^jnbljansli Zvon".j ?>nhall des Aprilhestes:
1.) P a s t u ^ l i n : Krieqsberi'l > n̂
neuen Pocicn. Icht. !̂.) A! , 'lge
^icbc. 3.) M . K a ö a n i n . Über ^cier Preradoviö. >t.)
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Vladimir L e o s t i k : Tas Vipernncst. .").) Ianlo G l a .
ser: Lied. 6.) Dr. Fr. I l e 5 i 6 : P^dlimbarsti. 7.) A.
D e b c l j a k : Kriegssilhl,iuette. 8.) ^erdo K o z a t : Ein
Brief. 9.) Own 2 n p a n ö i 5 - Aliendlied. 10.) Maria
>?met: Ein Interieur. 11.) Zanko S a m c c : I n
schwerer Seele. 12.) Tr . Ivan La h: TaZ Geschlecht des
^uri Klemenöi^. 13.) i7ton X u p a n < - i « i Ter grüne
Geurg. 14.) Ferdo K o z a k : Malinesbriefe. Ich bin.
!5.) Iao D r u d e n : Ttimmunq. 1-5.! Alois K r a i »

Kin Nollsmittel. ''lls solches o r̂f der ?ls schmê  !
still^'ide. Muslei und Nerven kräftigende Einreimmq bestbetannte !

M o l l s F r a n z b r a i l u t w e i i l und Ta lz> gelten, der bei
Gliederreißen undden audcre:: ^olqen vonErtältmiqen,allgemeinst
ulld erfolgreichste Anwendung find«. Vreis einer Flasche K 3 20
"'ialichei Versand flehen Poswachnahme durch »Ipocheker A, Mol i
.. u" t, Hoflieferant. Wir... !.. Tilchlauden 9. I n den Depolü
der Provinz verlange man nuödrücllich M o : l « Vräpara! m»i
desieil Schnyma ke und Unterschrift. 2447 ?

Z ,4177. A n s z u f i l464

übcl dcu Stand der im Lande Krain nach den am
4. Ma i 1918 vorliegenden Berichten der politischen!

Vczirksbehörden herrschenden Epizootic«.

Maul« nnd Klauenseuche: I m Vezirle Adelsbcrg: in den
Gemeinden Adelnder;; (1 Olt), Ilao,na (l Ort), !

Vläochenantzschlag der P fe rde : im Vczirkr Gurlfeld: in <
den Gemeinden Arch (3 Orte), Hl. Nr?»,' i ! Ort). Landstraß!
(3 Orte). j

VlHschenau^schlag der « i n d e r : I m Bezirke Loitsch:'
in der <Hcmel'.'.o>, PIanii:a <̂1 Ort). !

Nände der P fe rde : I m Vezirke Adelsberg: i.l dcn Ge
mcinden Adelsben, l i Ort), Do rn ig <)i Ot to. Hreilowih
s2 Orte), I I I . Feiftriy /1 Ort), Killeüb^cg (1 Olt) . Pnm l
(1 Ori/. Ratl'zl,uo brdo (1 Ort), Sl^vina'(1 O>t): im Ne-
zirle Gottschee: i>, den Gemeinden Aueispera. (1 O>t), Dc> ,
lenja vas , l Ort), Losli pot»l (1 Ort), Mosel ( l Ort), Reif. ^
nitz (3 Orte), Nok ( I Ort), S')^.sch,l< 1 Ort). Zuchen(1 Ol t ) / l
Nliterdeutschinl ( l Ort) ; im Vezirle Gurkfeld: in dm Ge.!
mci'idt'.i Ot. Ruprecht (I Ort), Hirllr (1 Ort) : im Bezirke i
Krainburg: in den <?>!',neind>'ü Vischoflack (1 Ort!, Fiödüiq!
«4 Ort t) , Hösscin i l Ort), itrai^burg (1 Ort). Mauiice!
(1 Ort), Predassel ,6 Orte), Zt. <'!̂ ocgen (2 O:te>. Selznch!
,'2 Orte>, Sti-aMc l4 Ort.-). Zarz l2 Orte), Mllach s3 Orte . '
Zmmec (1 On), Winklcrn l l Ort): im Bez«rle Laibach->
Umgebung: in dcn Geineiudcn Vrun idorf l i Ort), Dobrcwa ,
(2 Orte). Tolnunic (4 O'.te), ssranzdo^f ,3 Ort,), Tt. Georgen!
l l Ort ' . Issqlact ( l Ort), Iezica (« Orte). Lvc, (1 Ort). '
Mariafeld (3 Orte), St. Marein (3 Orte), Vt. Martin
^3 Ortc^, Moste (2 Orte). Olicrla'bach i6 Orte). Oberii^la
(« Orte!. Schleinih (1 Ort). T^misclj (3 Ort.!), St. Veit
(1 Ort). Waitsch (2 Orte), Zwischenwäsftm (2 Orte); im
Vezirke L i t ta i : iu dcn Gemr'ndei. Bülichl/crq (1 Ort'. N:>.
lodica (1 Ort), Lcönjice (1 Ort). Gmdisie (1 O r t , Groß-
gabcr (1 Ott), Moräutich (2 Orte) Praprrce ( I Ort), S°nlt
«eit l i Ort), Trebelj^i,' (1 Olt). Haljn., (1 Ort); im Ve-
zirle Uoitsch: in den Ocm.-inden Altenmarlt (4 Orte). Oenuth
(1 O t ) , votodrrschij) ( l Ott). La^s (I Ort,, Ob!<it (2 Ortr),
Nclck <2 Ol t^ , Zaivach ü̂ Orle), Uittcridria ( i Ort), Unler.
loitsch <1 Ol t ) ; im Bezirke Radmannsdorf: m den Gemein»
dcn sieifen (I Ort>. Veldes ,3 Orte>; im Vezirke Mudolfs-
wert: iü den Oemeindcn Hönicistein (1 O^t). îeudeqg
(2 Orte). Pretna (1 Or: , Tich^moichnitz >1 Ort). Wrußnitz
(1 Ort) ; im Bezirke Stein: in den Gemeinocii 'Hlogoinitz
(1 Ort). Kaplja.-as (1 Ort). Lahovc- (1 Ort), Lusttal (1 Ort).
St. Martin ,1 Ort), Nadoinlj^ (1 Ort), Zchmcnca (1 Ort).
Stein ( ! Ort), Wodch ( l Ort) ; in der Ttadt Laibach: n:
1b Gehöflm.

W u t l r a n l h e i t : im Bezirke ^urkfe ld: in dcr Gemeinde
Butta l i Ort!.

A. k. A«^ni>esregier«ng für Avai«.
Laibc.ch, aul 4. Mai 1918,

q h c i ! Gespräch mit einem Flüchtlinge. 17.) Literatur
und Kunst (mit Vciträgell oun Anlun D e b e l j a s und
Icmtu G l a s e r ) . 18.) Feuilleton smit Beiträgen von
^erdo Kozak, A b d i t u t z , Paul ^ I e r < ' , Dr. Paul

C t r m 5 e l, I i lg . I . M a 5 l t' v ̂  e l, Peter J u g und
3l. T e b e l j a k ) . 19.) Kulturpulilische Übersicht.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t o k

Statt Jeder besonderen Anzeige.

t !
Vom tiefsten Schmerze gebeugt geben wir allen Verwandten, Freunden und

Bekannten die truurige Nachricht, daß unser innigstgeliebter Onkrl und Großonkel, Herr

J O S E F Z;ÄIVI;Ä:N
Kondukteur dar k. k. priv. Südbahn 1. B.

Mittwoch den 8. d. M. um (> Uhr abends nach langem, schwerem Leiden, versehen
mit den Tröstungen der heil. Religion, selig im Herrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis des unvergeßlichen Dahingeschiedenen tindet Freitag den
](). d.M. um 2 Uhr nachmittags vorn Trauerhause, Sv. Petra cesta Nr. 11, aus auf
den Friedhof zum Heil. Kreuz statt.

Die heil. Seelenmessen werden in mehreren Kirchen gelesen werden.
Laihacl i »m n M»i 1918.

Die tieftrauernde Familie Koieša

I StädtitcliA Bfitattuoi^samtalt in Laibach.

Adolf Galle, Gntsbtfsjt/.er, und L ina Kreuter-Gal le , LinienHchiffik.'ipitän»-
witwe, geben betrübten Hermans allen Verwandten, Freutiden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß ihr lieber, guter Bruder, Herr

Heinrich Galle
Rentner

nach längerem schmerzhasten, mit größter Geduld ertragenen Leiden, versehen mit
den heil. Sterbesakramenten, *m 6. Mai um 7 Uhr abends sanft verschieden ist.

Die irdische Hüll« des teuren Verstorbenen wird Mittwoch den 8. Mai nm
'2 Uhr nachmittAgs feierlichst eingesegnet und dem Wunsche des Verstorbenen ent-
sprechend am Ortsfriedhefe VON Turnau beigesetit

Di» Seeleniriesne wird Freitag den 10. Mai früh in der Pfarrkirche in Turnaa
geleaen.

Friede seiner Asche!

Btsond«re Parte werden nioht aufgegeben.

KORKE.
Flaaohen- und Bierfaßkot ke, ge-

brauchte, unjvhrodiene. uicht gerissene,
keine KunstkorKe, K 35- , neuo K 75'
per Kilogramm kanft ^o^en vorherige Be-

muHtenuiK per Nachnahme

Paul Birnbaum,
Einkaufstelle

Wien, 2. Bez., Da ^ i n g a a . e 3 9 ,
1166 bei der Nordhahn. lf>- 11

J ^ - Suche ^ &

Wohnung
bestehend aus H bis 4 Zimmern mit elek-

trischer Beleuchtung

für sofort oder zum flugusftermin.
Adresse: Matej Hnbad , Konzert-

direktor in Laibach. 1457 3—3

^ ^ f f O P I 0 I P A M *ür PromPto Lieferung ah Lager
V I I C I • W C l l W i e n oder Budapest

z i p k a Ö7 ~ 98 o/o iges 1375 6-6

= Schweffeipulver =

Vaterländische Handels- nnd Verkehrs -A. ß.,
Budapest, V, Akademia-utca 20.

Ca lephon: 133-66, 159—16. Telegramm-Adreue: Qrotsiat.

Junger zahmer Fuchs
sehr lieb 1469 2- 2

| ist zu verkaufen.
| AdrcsHc: Heber Nr. 11, Lalbaoh.

Soeben ersohlenen:

Joseph der Deutsche
Kin Htaatsroinan von

[ Adam Müller-Guttenbrunn
Der Lebensröman Kaiser Jo-
sephs II., dess"ii «an/es Work der

I Staatnreforin, <l«r VolkshegKlckini^ und
I GeiBtorbcfrciung «alt. Nicht alloiu oiri

meisterhaft hiator. Roman , ^ sondern
I auch ein bnzioliungsroichos Zoithuch.

I Geheftet K 7-20, geb. K 960,
[ 17 per Post 40 h mehr.
I Vorrätig in der

I Buch-und Musikalienhandlung
j Kleinmayr & Bamberg.

Junge Frau mit dreijährigem Knaben
und Dienstmädchen sucht für sechs

Wochen, vom 20. Mai an,

ein Zimmer
mit zwei Betten und Kost gegen teil-
weise Vergütung mit Lebensmitteln.

Schriftliche Anträge unter ,.Nr. 1957"
au die Admin. d. Ztg. erbeten. 1466 2 -2

Soeben erschienen:

Uelhagen und Klasinys » ;

• Erieos-AlmaMch i
—v «ix» 1918. ^

K 4'4O.
iHacb nüJwSrls jenen v rüeriae Eii-
sendunc TOD K 4*65 ponotreie ZnseudUDH)

lg. v. Kleinmayr 5 Fed. Bamberp
L BQCH- nnd Musikallejiüanrtluua. 1
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Kintsvcatt.
Z, »lbb L,°Sck,^ 1»18. 1462 3—1

AOnknrsclUsfchreibnng.
An h » »«,e«ei»e« öffentliche« vollSschulen in »rain werden hiemit folgende Lehrstellen (Oberlehrerftellen) zur definitiven Besetzung

ausgeschrieben.

> " . . > Zavl i Unterricht«. Naturals
, Schulbrzirl L,e»stlateg,r,e > der spräche wohnung

Pest ^ (öchulbehörde), , Zu besehen , auf. , ! i ° Anmerkung
Nr. bei der die Gesuche ! Ober. !«,^._ "ii der Schule in , steigen ̂  ^ , . ^ „ h «

Anzubringen sind lehrer ! " ^ , den deutsch „jsH ! «si„
stelle ' " ^ Klassen

1 i 2 ' " ^ 1 4 ^ b ,l « , 7 8 0 ! 10

1 ! «delsber» — ! I Ndelsbcrg ^ 5 - l ^ nein ' -
z ^ » 1 Erzeli 1 ^ I" —
, . I „ Nirafenbrunn < l ,a Dernmlen Quartiergeld
4 ! > I .'ikaltcnfcld 2 - l l ° !
b ! - ! — , I Kiitezcvo 1 ^ !°

7 ' - ! 1 Zt. Michael 1 -^ ! ^ ! !"
« I . ! ... , Oslloznol'rbo I — ' !"
» . - 1 Podrag.» I , — ' l« ^

10 ! . - ! 1 , Vrbouo 2 - ' ""n
11 ! . I , - ^ St. Veit 3 — ! 1 !"
I« . »ott,chee - 1 Küttenitz 1 l 7 , '" ,
13 ! » - 1 Laserbnch « l ! ne,n l —
14 , » — 1 Ncuwiüfel ! 1 ! I« !
1b ! Vurlfeld - 1 St. ttanzun, ,l ' " " n ! ^
1« » — 1 Lt. Mar^c'rethrn l ' nem j
1s , - 1 Nuss.üfuß 6 ^ ^ nem !
18 . I Ratschach 6 ' nem ^
19 . — 1 2t. «upKchi 3 ^ > nem ,
30 ^ . 1 ^ Zirlle .'' l ^ ,a
2, > » __ 1 Terschisa.c 4 I nem
« Kramb»rg - 1 Äulousica ! ' !° 5
3» . , Draissosch? l > ' ' " ' « . . « "

! ^ Dermalen Quartierneid und
24 ! . ! 1 Eisnern 2 1 ja Exlurrcndounterricht Mactmsbera.

' > Vlemuneration jährlich 600 l i
^h ! > — l Rrtetjche 1 l jn
2« > l Ulrichslierg l 1 ja
27 Haibach sUnlsscbung) - 1 Virn''cmm » - 1 ! nem !
gg , . 1 St Georssf« 2 — 1 ! ja Dermalen Quartiergeld
« ^ . 1 Iaadorf 1 - 1 , ja -
^y ! . 1 Odcttaibnch ' 6 - ^ 1 nein , —
z, . , , __ l Toftro 4 — I nein
3k > ! 1 — ! Waitsch 6 — 1 ja
It l » ^ _ 1 ! » , 6 — ^ 1 > nein ^ —
34 Littai ! 1 ! — ^ Hl. Kreu^ bei Littai j 3 , — , 1 ^ ja l _
» » z — , 1 ^ Sittich ! 3 > ^ , 1 ! nein ,
36 , » , - 1 TöplitzZagor 6 ! 1 1 «ein , Utraquistisch
37 Loitsch - 1 Nabenfeld 1 — 1 ja ^
38 - — 1 ! Grahovo ! 4 -- 1 nein -
39 . - 1 Ledinr > 1 - 1 i ja !
40 ! » — 1 Unterwusch ^ 4 — 1 ^ nein > —
41 ! ' — 1 Olirrseedorf , 1 ^_ 1 ja ! T)erzeit Qualliergno
4 l , » — 1 Ol'lal 4 - ! 1 nein .
4« ! . 1 ^ «ojslo 2 - 1 ja ,
44 . , . « j 1 „ein ,
<i Nndliiaun^dorf l ^ Äfllinq ft > — 1 nein >
4s z Mubnlf^wert — l Haidowitz 1 1 l ja !
47 j Steill 1 — Egu. 2 > I ja
4« ^ . 1 — St, Gotthard 2 I ja
49 ^ » — 1 Vioräutsch 4 — 1 ! nein —
b v ! ' — 1 » 4 — 1 j nein ^ —
i l ^ » 1 — Obertllcheiü 2 ^ I > ja
Az , » , 1 — Tschcmschenil 8 ._ I ! j ,
zz , Tschernembl 1 , — Tschcrurinbl 5 __ 1 , j ,
h^ ^ » — 1 Unterwald 1 — 1 ja —
hh ! , 1 Vojauci I -^ l ja ^ .

Die Äewerbung?ssesuchf sind bi» 3tt. J u n i 1918 einzubringen, und zwar seitens der Lehrersoldaten bei den in der Nubril L
beze.chuetcn Vezirlsschulbchördcn.

H n r VeachtUNst. Wenn die Lehrperson alternativ um mehrere Lehrstellen sich bewirbt, so hat sie für jede Lehrstelle ein besonderes
wes«ck ein«lbrinaen Die Gesuche lönnen von Lehrersoldawi in einfachster Wnse (es acnüsst eine Feldpostlarte) eingebracht werden und wird
b«i ««hrersoldaten, die nicht in der Lage sind, ihle Ansuchen mit Dolumentcn zu versehen, von deren Beibringung abgesehen.

Newerbcr die nicht Lehrelsoldaten sind. habrn ihre Gesuche in der bisherigen vorgeschriebenen Weise im Dienstwege einzubringen.
Die Ernennuna noch nicht definitiv augest»ll<er Lehrpersomn wird vorbehaltlich der nachträglichen Rangsbestimmung und mit

Vedachinahme aus die Interessen jener provisorisch angestellten Lehcersoldoten erfolgen, deren definitive Anstellung erst in einem späteren

Neitvlwlt erfolgen laun. c .̂ c. ^ <-
N?,- i«ant»^i.i,u!rat bebält sich übrigens vor. von der definitiven Besehung ausgeschnebener Lehrstellen msbcsondere dann Umgang

zu ^ h « e ^ wenn durch di. dlnmlw> Besch.mq einer Lehrstelle die Interessen einc^ Lehrersoldaten geschidigt würden.

A. k. l̂andesschucrat für Arain
Laibach, am 4. Mai 1S18.

Ät. M49/1. 1473 3 - 1

Zakup lova.
Z* dobo petih let, to je za öaa od

I. Juni ja 1918 do 31. maja 1923, oddaii Be
bodo lovi v sledečih občinah, izvzemii do-
tične •amoBtojno IOTO, pototn javne dražbo
• aakup:

l.) • občiuab Bukovje, Ko&ana, Št.Peter,
.'Ian«» ^ 3 J ^ . ^ \9\8,

ob 9. nri dopoldno, v uradnih proBtorih pod-
pitanega okrajnoga rglavaritva;

2.) T o Mi nah Čoljo, Trnovo, Knežak,
II. ßiitrica, Jablauica,« Kilovče, Prem, Smerje,
^ * * * * d n e 2 1 . m a j a 1 9 1 8 ,
ofc 11. uri dopoldne, v uradnih pro»torih
•. kT. darftne^a uraila T 1). BiRtrici ;

8.) T občinah Hritof, Famlje, Dolenjavaa,
Gor Trtoio, 8enož«č«, Sinadole

d n e 1 7 . m a j a 1 9 1 8 ,
ob 10. uri dopoldne v občinski pisarni •
Sonožečah; .

4 ) v občinah Budanje, Erzelj, Uoce,
Lose Vrhpolje, Planina, Podkraj, Podraga,
Slap, Öturje, Öt.Tid, U»tj«, Vrabde, Vipava,
C o 1 d u e 2 9 . maja 1 9 1 8 ,

ob 9. nri dopoldne, v občinski piBarni T
Yipavi.

O tem se vsi, ki »e žnle teh dražb nde-
ležiti, B pristavkom obfcWajo, da BO draž-
boni po^oji ra/^rnjoni na vpoK1«^ P r l , p •
piiancin okrajnem glavarstTti med uraduimi
urami in na dan dražbe pri dražbenem komi-
uarju na Hei mesta.

C. kr. okrajno plavarstvo v Postojni,
dne 6. maja 1918.

Z. 824« 1.

Iagdverpachtung.
Auf die Dauer von fünf Jahren, da« ist

für dir Zeit vom 1. Juni 1918 bis 31. Mai
1923, gelangen die Iagdbarlriten in nach
ftehrndm Ortsssemcinden, mit Uuischluh der
bezüglichen Eigenjagdgebiete, im Wege der
offentllchen Lizitation zur Vergebung:

1) ssiir die Ortsgemeinden Vulovje lko- ^
schana. St. Peter, Slavinn

am 3 1 . M a i 1918,

um 9 Ulir vormittags, in den «mtslolalitäten
der gefrrllgtrn Nezirlshauptmlinnschafl -

2.» für die Ortsaemeinden Celie Dorneaa
Grafenbrnun,Ill..Fe'striv.Iablamh.'«Mene^P r m , Smer,e, Zagorje

am 2 1 . M a i 1 9 1 8 .
um I I Uhr vormittags, in den Ämtslolalitäten
des l. l. Stcueramtes IÜ.-Fristrih;

3.) für die Ortsgemeinden Nritof, Famlje,
Nieberdorf. Oberurem, Senosetsch. Sinabole

am 17. M a , I 9 1 8 .
um 10 Uhr vormittags in der Gemeindelanzlei
zu Senosrtsch;

4.) in den Ortsgcmeindi'n Budanje, Erzelj,
Gote. Loze. Obeifeld. Planina. Podlrn,. Po-
draga, Slap. Sturjr. Zt. «eil, Ustje, »rabie.
Wippach, Zoll

am 29. M a i 1918.
um 9 Uhr vormittags m der Gemeindelanzlei
zn Wippach.

hievon w - ^ - "'"^ " ^ u i , . . î< >>-m bei-
fügen in ttei deding'
nisse bei der ...,.. . >...v»linschaft
während der gen> nunden oder
aber am Tage f)ri ', .^....,....,„ ...in Lizitations»
lommissär an Ort und stelle eingesehen »erde»
lönnen.

K. t. VezirtShauptmannschaft AdelSberg,

am « Mai 191«.

1478 Pr. VI^ 54/I5

Erkenntnis
I m Namen Seinrr Majestät des ttaifers
yat das l. l Landesgericht in Laibach al<
Preisgericht auf Antrag d?r l, '. Itaats»

anwaltschüfl z»> ' >nnt:
Der Inhalt dre in t ,rr 104 der m

Lail'ach erscheinenden penl,l,l»chrn Druckschrift
^!ovsn«lli '̂»l-ocj» auf der 4, Trite abgedruckte»
Vlbsahss, beginmnd unt «K»j »? plipn»,»!)»»
und l>n!)end mit «ue pi->i».i<i«l» der Koirespon»
denz «^lusiboi-ijllu pi»lnl»». begründet bcn ol>>
jeltivt-n Tatbestand des Vergehens nach ß 3(1«
3t. O.

Es werde demnach zufolge de« K 4s9
St. P. O. die von der t. l. „iltschaft
verfügt', ^richlagnahme drl lU4 der
Zeitschrift «klovyunk, >»lo>i» nl>
gcmah der tztz 36 und 37 des Pr, ,»
17. Dezrmbr, 18«2, Nr. « M G. <., >>,„ . ^ 3 ,
di» Wl',terv?rbl?itu>,st drrsclden verboten und «uf
Nernichtunl, d^r mit ^ " ^ ^ - ^'legten Ezem»
plare derseldm und av' ,, des Gatze«
der beanständeten Stell .^,,...,..

Laib ach, am 8. Mai 191».

H50 Firma 374, Rg. A JJ 20»/1

Razglas.
Vpisalo an je v register 4o«

1. maja 1918:
gedež firme: LjubljaiiA.
besedilo firme:

Stan. Jesenko,
obratni predraet: trgovina / m»-

šanjm blagom na debflo,
iruetnik: Stanko Jeseuko, trgorec

v Ljubljani.
C. kr. deželno kot trgovsko sodiiče •

Ljubljaui, odd. III., dne 1. maja 1918.

1446 Firm. 308, Kg. A II 205/1

Razglas.
Vpisalo se je v register dot

1. maja 1918:
nedr/A firme: Ljubljana,
besddilo firme:

| Jo8ip Plankar,
obratui prediuet: trgoviua z letom

in drvami,
imetnik: Joßip Plankar, trgotec r

Ljubljani.

C. kr. deželno kot trgutrsko »odififteT
Ljubljaui, odd. III., dne 1. maja 1918.

1441 T 19/18-2

Oklic hranilne knjižice.
Napredlog Eli/ ' • «t-

nice v PrebaČevem ^ 4 po
predlagateljici baje lzgubljena vložna
knjižica žt. 273 Hranilnice in posojil-
nice v Kranju, r. z. z n. z., glasera M
na imc Elizabete Stare v vrednosti
5698 K 17 b na dan I. januarja 1918.

Imetnik te branilne knjižice s«
torej pozirlja, da jo v teku 6 mngece?
od dne prvega razglasa tega oklica
pokaže sodisču; tudi drugi udeleženci
morajo oglaaiti evoje ugovore zoper
predlog, ßicer bi se po preteku tega
roka izreklo, da hranilna knjižica nima
reč moči.

C. kr. deželno »odiA ê v Ljubljani,
odd. III., dne T\. Hprila 1(J18
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Račun izgube in dobička in bilanca
„Vzajemne zavanrealnice" proti požarnim šhodam in poškodbi ceriroenih zvonov v Ljubljoni

za dobo od 1. januarja do 31. decembra 1917. '«•*-'
Rsičun i.acsfu.lbe ixm. dobička.

I z d a t k l K h K h K h P r e j e m k i K h K h K b
1 ! '

I . Š k o d e : | I . P r e n o s u p r a v n e g a p r e b i t k a . . . . . ' . ! . 8 . 3 2 6 1 0
a ) v o d d e l k u p o ž a r a 3 1 6 . 9 8 0 » 1 . . . n z r i h A v i p r e n o s p r e t e k l e g a l e t a :

d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 1 3 7 . 6 6 4 4 7 | 1 7 8 . 3 1 5 8 4 . . ^ r n i ^ ? ^ r J a . ^ , :
b ) v o d d e l k u z v o n o v 1 0 0 2 8 , . . . a ) v o d d e l k u p o ž a r a 2 2 4 . 5 3 5 | 4 6 . . . . .

d e l e ž p o z a v a r o v a l m c e . . . . ŽO 0 6 8 0 j 2 2 , 1 7 8 . 3 9 6 0 6 H o l o , p 0 z a v
P

a r o 7 a l m c c . . . . 9 0 . 3 2 3 ' 9 8 1 3 4 . 2 1 1 4 8 . ! .

H . U p r a v a ' ! 1 b ) T o d d e l k u z v o n o v 4 . 2 7 4 9 2 !
» ) p r n ^ ^ j . 3 0 4 2 7 ' 6 1 . : . d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 1 . 2 9 4 9 2 2 . 9 8 0 j - 1 3 7 . 1 9 1 4 8

b ) t e k o č i u p r a v n i s t r o š k i : [ ' ; I I I . Z a k l a d z a n e d o l o č e n e fikode: '
1. p l a č e 6 2 . 7 3 0 ' 9 2 • a ) v o d d e l k u p o ž a r a 2 7 . 8 2 5 0 1 . . . .
2 . p o S t n i n e i n p i s a r n . p o t r e b š č i n o 1 2 . 0 8 1 0 8 . . ! . i . d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 9 . 3 4 6 2 2 1 8 . 4 7 8 7 9
3 . k u r j a v a r a z s v e t l j a v a , n a j e m n . , . b ) T o d d o l k u z v o n o v 2 . 8 0 0 2 8
, « t e l e f o n ^ . 8 9 5 , 2 6 • j • • • d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 1 . 1 9 0 0 6 1 . 6 1 0 2 2 2 0 . 0 8 9 0 1

6. t i s k o v i n e 6 . 0 2 6 8 1 i . • . I V . Č i s t a z a v a r o v a l n i n a p o o d b i t k u S t o r n i : !|
8 . b o l n i s k a b l a g a j n a i n p o k o j n i u a _ 3 . 1 6 1 _ 3 6 8 2 . 5 1 4 7 4 , . . o , „ m l s 1 n l | n i n u n x n * « . . . [

c ) d a v e k . 1 . 8 6 2 3 7 1 1 4 . 7 9 4 Td d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 2 3 8 . 6 2 4 9 6 3 4 4 . 6 8 4 6 2
d ) s p r e j e m n i n e : ! ' b ) v o t f d o l k u z v o n o v 1 . 8 7 7 | 2 6

1. T o d d e l k u p o ž a r a 6 . 3 1 2 | 0 6 . ' . '.\ • • d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 7 4 4 6 6 1 . 1 3 2 6 0 3 4 6 . 8 1 7 2 2
2. v o d d e l k u z v o n o v . . . . 1 0 \ 6 0 . . ,1 6 . 3 2 2 | b b „ „ . , , . , J . "

[ ,j ! V . D o h o d k i n a l o ž e n e g a d e n a r j a :
111. O d p i e i i n d r u g i i a d a t k i . ' . | . . ! • • o b r e a t i . . . . . ' . | 1 6 . 6 4 0 4 0

I T . Z a k l a d z a n e d o l o č e n e ä k o d e : ' ; y j . D r u g i d o h o d k i :
a ) v o d d e l k u p o ž a r a 4 2 . 5 0 9 7 9 . 1 . • a ) p r i s t o j b i u o p o l i c : '

d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 1 5 . 4 4 5 1Z,. | 2 7 0 6 4 [ 6 2 , w n i l l , n l t l l ?n^^ « 2 1 8 3 7 I
b ) T o d d e l k u z v o n o v 2 . 7 0 0 - . i! . I ^m^m ^ 2 . v o d d e l k u » v o n o r . . . . 6 7 5 0 6 . 2 7 6 8 7 j . ' .

d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 1 . 1 7 0 | — 1 . 6 3 0 — Jso.B94 6 2 | i

T . S t a n j e x a k l a d o v k o n c e m l e t a : 1 . T o d d e l k u p o ž a r a . . . 6 . 3 5 0 8 2 . . . .
D r e m i i s k a n r i h r a n a : I 2 . v o d d e l k u z v o n o v . . . . 8 6 0 6 . 3 6 9 3 2
a ) T o d d e l k u p o ž a r a 2 3 3 . 3 2 3 8 4 . . . c) d r u g i d o h o d k i • 1 . 6 . 4 4 0 1 6 j 1 9 . 0 7 6 » *&

d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 9 5 . 4 4 9 9 8 1 1 3 7 . 8 7 3 8 6 . . V I !
b ) v o d d e l k u x v o n o v 3 . 3 1 7 8 6 . . ! N .

d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 8 3 7 8 6 2 . 9 8 0 — 1 4 0 . 8 6 3 8 6 > v '
V I . U p r a v n i p r e b i t e k : X ^

U p r a v n i p r e b i t e k , k i a e u p o r a b i z a : ^ v ',
a ) p r i s p e v e k h k a r z n e m u d i f e r e n č - >w \

n e m u z a k l a d u 7 . 7 5 0 — . . . . > v , *
b ) o b č e k o r i s t n e n a m e n e i n d r u g o 1 1 . 6 0 0 — . . . . > v
e ) p r e n o s n a v a r n o s t n i z a k l a d . . 5 0 . 0 0 0 — . . . . > ^

1 d } o e t a n e k n a n o v r a č u n . . . . 7 . 9 2 7 7 5 . 7 7 . 1 7 7 7 5 X i 1

' . • I • 1 5 4 6 1 3 9 5 6 1 1 546.139 56

Bilanca.

A k t l ? « K . h K h K h F a i i r a K h K h K b
1
i • , ! ;

I. Terjatev pri delnicarjih . . . . . , . . . . . [ . I. Ustanovni zaklad popolnoma po- i

n . Racun blagajne 5.288 31 „ . Varnostni zaklad ' . . | . 200.010 j
III. Terjatev pri donarnih zavodih in I III. Karzni diferenčni zaklad . • . • • j • 2.250 j

poaojilnicah: i IV. Premijska prihrana: |

.) pn hraniini«h » n ii . ] . l ^l^fZZ™^- : : : 2 S SS umw » : :
b) poitna hranilnic», it. 51.426 L. 3o.564 36 . . • j • b) v oddelku zvonov 3.317 86 . . . .

> » » 68.082 M. 7.215 50 . ! . ! . delež pozavarovalnice . . . 337 86 2.980 — 140.868 86
» 71.966 G. 4.744 46 . - V . Zaklad za nedolocene fikode:
» 4.425 P. 3 376 67 344.206 01 a W oddelku oozam 42.609 79 . . . .

TT T „ J ^ - r_: :u aA w „ , , delež pozavarovalnice. . . . lft.44« 1? 27.064 62
i b) T oddelku zvonov 2.700 | —

V. Terjatev pri poverjenikih . . . 14.987 44 j . 79.493 98 delež Dozavarovalniee. . . . 1.170 | — | 1.530 28.694 62
VI. Terjatev pri hipotečnib posojilih . 1 . ', . 240 i — VI. Razni upniki:

VII. VrednoBtni papirji | . . | . 128.482 82 ^ ^ S k M 1 1<iifi' " " ' *™ H ' " ' '.

VIII. Ea.ua uprave: • § J^^Sk1 ^ . . \ \ IJ-f» » '. \ ' '.
opravm 2 * 2Ü ? £ S C 5 d b : " S u : i : 68.6« »

V I I . 8 a l d o p o z a v a r o v a l n i r e ! . . . 5 0 . 5 6 0 9 0
i V I I I . u p r a v n i p r o b i t e k : j

U p r a v n i p r e b i t e k , k i i e u p o r a b i s a :
a ) p r i s p e v e k h k u r z n e n a u d i f e r e n č -

n e m u z a k l a d u . . . • • • 7 . 7 6 0 - . . . .
b ) o b i e k o r i s t n e n a m e n e i n d m g o 1 1 . 5 0 0 — . . . .

l •) p r e n o s n a v a r n o s t n i a a k l a d . 6 0 0 0 0 — . . . .
I d ) n a n o v r a c u n 7 . 9 2 7 7 6 . . 7 7 . 1 7 7 1 b

6 6 7 . 9 9 6 3 2 . . . . 6 5 7 . 9 9 5 8 2

• j ! i
Ivan Elaner 1. r. I v a n S u ä n i k i. r. J o g . p ehanl L r

41an nadxornistva. pwdaednü nad.orniätm. »Tnatelj.

Dr»< ,,» «erl«, »,« Jg. v »1einm,or « Feb. Vamb?,,.


